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Was hatten wir uns alles für 2020 
vorgenommen! Das neue Jahr fing 
ja noch gut an. Da war mal wieder 
ein Vereinstag für alle unsere Mit-
glieder am 8. März. Alle Abteilungen 
nahmen an dieser Veranstaltung mit 
eigenen Ideen und Übungssequen-
zen teil. Allen hat dieser Tag Spaß 
gemacht.  Aber dieser Tag sollte für 
fast 5 Monate der letzte Tag in ei-
nem nicht so normalen Sportjahr 
sein.  Denn ab da war vieles anders.  

Auszeit von März bis Juni – und 
auch danach bestimmten nicht die 
Trainingspläne unseren Sportalltag, 
sondern Maskenpflicht, Händewa-
schen und Hygienevorschriften. 

Aber - und darauf können wir alle 
stolz sein - unsere Übungslei-
ter*innen  nahmen sofort wieder ihre 
Arbeit auf und boten in den Som-
mermonaten Sport pur. Bis zum 
31.10.2020. Für den Rest des Jah-
res schlug dann der Virus wieder zu.  

Jetzt heißt es für uns die Zukunft zu 
planen. Wie sieht ein Sportverein im 
normalen Sportbetrieb aus. Wo 
müssen wir unser Angebot verän-
dern? Wie können wir unseren Mit-
gliedern auch in Krisenzeiten ein 
interessantes Angebot machen? 

So ganz untätig sind wir allerdings 
auch in sportfreien Zeiten nicht ge-
wesen. Virtueller Sport hieß das 
Zauberwort. Von Trainingsplänen im 
Internet bis zu Videos für unsere 
Fußballkids haben wir den Einstieg 

in virtuelle Trainingsprogramme ge-
funden. Immerhin haben wir 2020 
auch 65 Prozent unserer Sportange-
bote umsetzen können. Der Reha 
Parcours ist dank der Mithilfe vieler 
Freiwilliger aufgestellt. Auf dem 
Sportplatz haben Renovierungsar-
beiten begonnen und wir haben  
auch unsere Jahreshauptversamm-
lung über die Bühne gebracht.  

Der „Abpfiff“ erscheint erstmals nicht 
als gedruckte Zeitung, sondern onli-
ne im Internet. Dieses Format  wur-
de aus der Not heraus gewählt und 
soll kein Dauerzustand werden. 
Auch wenn vieles nicht stattfinden 
konnte, so berichtet der "Abpfiff" 
trotzdem mit interessanten Artikeln 
von einem lebendigen TuS Velmede 
- Bestwig  im Jahr 2020.  Zusam-
mengestellt von fleißigen Autoren, 
denen ich herzlich danke. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht  

Euer Vereinsvorsitzender 
Elmar Dünschede 

Was ich noch sagen wollte … 

In der Gemeinde Bestwig gibt es zahlreiche leistungsfähige Unternehmen und 

Fachbetriebe. Viele davon unterstützen das Erscheinen des „Abpfiff“ mit einer 

Anzeige. Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Betriebe bei Ihren Kaufent-

scheidungen berücksichtigen. 
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5. Januar: Beim 31. Volksbanken 

WinterCup erreichen die TuS-

Fußballer ungeschlagen nach 7 

Spielen (3 Unentschieden und 4 

Siege) den RegionalCup. Zudem ist 

Arne Brüggemann mit 5 Treffern 

noch der erfolgreichste Torschütze 

in der Briloner Halle geworden. Im-

mer dabei: Vom Winter-Cup grüßen 

die TuS-Fußballer ihre Langzeitver-

letzten Marcel Kliem und Eric Hen-

nemann. 

7. Januar: Unsere TuS-Fußballer 

verstärken sich für die Rückrunde: 

Sulakshan Jeyakumar kommt von 

SW Andreasberg und auch Maxim 

Hafner streift wieder das blau-weiße 

Trikot über - er stand bereits in der 

Bezirksliga für den TuS auf dem 

Platz. 

8. Januar: Mit guten Vorsätzen ins 

Jahr 2020 - die Turnabteilung im 

TuS Velmede-Bestwig bietet ab dem 

8. Januar wieder alle bekannten 

Sportangebote in der Ostenberg-

turnhalle in Velmede an. 

12. Januar: Ganz im Zeichen der 

traditionsreichen Jugendfußball-

Hallenturniere stand das Wochen-

ende. Und am Ende konnte auch 

noch der TuS als Veranstalter ju-

beln. Nachdem die E-Junioren den 

Sieger ausgespielt hatten und das F

-Jugend-Turnier stattgefunden hatte, 

spielten am Nachmittag die G-

Junioren (Bambini) um die Krone. 

Am Ende konnte sich die G-Jugend 

des TuS behaupten und errang den 

1. Platz. 

13. Januar: Der TuS Velmede-

Bestwig trauert um Dirk Thomas. 

Dirk war über viele Jahre hinweg 

Abteilungsleiter, Übungsleiter, 

I. Quartal 

Jugendfußball-Hallenturniere beim TuS. 

Beim Volksbanken-Wintercup. 
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Kampfrichter, „gute Seele“, An-

sprechpartner, Motor, Berater und 

Kopf unserer Schwimmabteilung. 

Für viele war er aber vor allem ein 

Freund. Ihm ist es zu verdanken, 

dass viele Kinder in unserer Ge-

meinde Schwimmen gelernt haben. 

Dirk Thomas hat 1979 als Deutscher 

Schülermeister im Mehrkampf für 

den größten sportlichen Erfolg der 

Schwimmabteilung gesorgt. 

18. Januar: Herzlichen Glückwunsch 

dem Hallenkreismeister: Die A-

Jugend der JSG Ostwig-Nuttlar/

Valmetal/Velmede-Bestwig mit dem 

Trainerteam Michael Schmoranzer 

und Christian Müller ist erfolgreich 

ins neue Jahr gestartet. 

19. Januar: Beim RegionalCup des 

31. Volksbanken WinterCups ver-

passt unsere I. Mannschaft den 

Sprung in die Finalrunde knapp.  

22. Januar: Bei der 46. Auflage des 

Neujahrsschwimmfestes des SSV 

Meschede stand ein kleines Team 

des TuS Velmede-Bestwig auf den 

Startblöcken. Malin Gahler verbes-

serte über 50m Rücken ihre persön-

liche Bestzeit. Zwei Silbermedaillen 

erschwamm sich Svea Gahler über 

50m Rücken und 50m Brust sowie 

eine Bronzemedaille über 50m Frei-

stil. Mit persönlicher Bestzeit sicher-

te sich Victoria Minkina die Silber-

medaille über 50m Brust. Über 50m 

Brust verfehlte Waldemar Minkina 

das Podest nur knapp und belegte 

einen guten 4. Platz. Gleich zwei 

persönliche Bestzeiten stellt Ida Pe-

Das TuS-Schwimmteam beim Neujahrsschwimmfest. 

Die JSG-A-Jugend. 
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ters über 50m Freistil und 50m 

Brust auf und belegte damit jeweils 

den 5. Platz. 

26. Januar: Beim "Elmerborg" Juni-

orcup 2020 des TuS "Elmerborg" 

Altenbüren gewinnen die TuS-

Bambini ungeschlagen den Titel. 

Nach einem 4:0 gegen Brilon, einem 

1:0 gegen Thülen und einem 2:1 

gegen Bigge/Olsberg II konnten die 

Jungs und Mädels vom Trainerge-

spann Adrian Dinkel und Ramazan 

Günes mit tatkräftiger und lautstar-

ker Unterstützung der Mütter in ei-

nem spannenden Finale sogar die F

-Jugend-Mädchenmannschaft von 

Bad Wünnenberg im Siebenmeter-

schießen bezwingen. Hier konnte 

sich Keeper Marlon Bette auszeich-

nen. 

01. Februar: In einem Testspiel un-

terliegt unsere I. Mannschaft beim 

TuS Anröchte mit 1:4. 

03. Februar: Wieder einmal zeigt die 

Badminton-Jugendmannschaft 

des TuS, dass es für die Verteidi-

gung des Meistertitels noch nicht zu 

spät ist. Mit einem klaren 6:2-Sieg 

über den TB Leckingsen rückt der 

TuS dem Spitzenreiter BC Her-

scheid weiter auf die Pelle. Überra-

gender Spieler war Lukas Häger. 

07. Februar: Die Mitgliederversamm-

lung des KreisSportBunds Hoch-

sauerlandkreis findet im Kreishaus 

in Meschede statt. Unser TuS ist 

dabei durch den 2. Vorsitzenden 

Jörg Salinus vertreten. 

09. Februar: Und da ist der Hattrick 

perfekt. Nach den Turniersiegen in 

Bestwig (Ausrichter TuS Velmede-

Bestwig) und in Brilon (Ausrichter 

TuS Elmerbog Altenbüren) kann 

unsere G-Jugend auch das Turnier 

des TSV Wenholthausen in Eslohe 

gewinnen. 

15. Februar: Es ist mittlerweile eine 

kleine Tradition, die Schwimmabtei-

Bambini: Turniersieg in Altenbüren. 
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lung richtete bereits zum 11. Mal die 

Gemeinde- und Vereinsmeister-

schaft aus. Insgesamt 75 Aktive tra-

ten in diesem Jahr wieder jahr-

gangsweise in den Disziplinen Frei-

stil, Rücken, Brust und Schmetter-

ling gegeneinander an und wurden 

begeistert von den Zuschauern an-

gefeuert. Es zählte der Spaß am 

Schwimmen und nicht so sehr die 

erzielte Zeit. 

19. Februar: Mit einem klaren 7 : 1 

Sieg fegt die Badminton-

Jugendmannschaft des TuS Vel-

mede-Bestwig den Tabellendritten 

Plettenberger BV vom Platz. 

28. Februar: Die Abteilungsver-

sammlung des Lauftreffs findet im 

Bürgertreff des Bürger- und Rathau-

ses in Bestwig statt. 

08. März: "TuS in Bewegung" hieß 

es beim Spiel- und Sporttag des 

TuS Velmede-Bestwig in der Drei-

fachturnhalle. Zahlreiche Aktive aus 

den TuS-Abteilungen zeigten, wie 

breit das sportliche Spektrum im 

Verein ist - und wie viel Spaß es 

macht, mit dabei zu sein. 

08. März: Mit 2:1 siegt unsere I. 

Mannschaft bei der Reserve des SV 

Brilon. Die TuS-Tore erzielten David 

Adams und Ridvan Toplu. 

10. März: Die A-Junioren der JSG 

Ostwig-Nuttlar/Valmetal/Velmede-

Bestwig wurden mit neuen Polos-

hirts ausgestattet. Ein Dankeschön 

an Christoph Mikus, der mit Be-

schriftungsexperte Ralf Plasczyk 

und Afri Cola die Beschaffung und 

das Sponsoring übernommen hat. 

16. März: Mit Blick auf die aktuellen 

Entwicklungen rund um das Corona

-Virus stellt unser TuS ab Montag, 

16. März, den Trainings-, Spiel- und 

Wettkampfbetrieb ein. Diese Rege-

lung betrifft alle Abteilungen, Mann-

schaften, Gruppen und Kurse. 

27. März: Die TuS-

Mitgliederversammlung wird ver-

schoben. Der Schutz vor dem 

Corona-Virus hat - selbstverständ-

lich - Vorrang. 

Gemeindemeisterschaft im Schwimmen. 
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08. April: Sport gibt's derzeit nicht? - 

Doch, bei unserem TuS! Mit dem 

neuem Angebot "fitness@home" 

stellen die Übungsleiterinnen Manu-

ela Regenbogen und Karin Bathen 

einmal wöchentlich bis zum Sommer 

ein Programm vor, mit dem man 

bequem auch zu Hause etwas für 

Fitness und Gesundheit tun kann. 

23. April: Im Herbst 2019 hatte der 

TuS an der REWE-Aktion "Scheine 

für Vereine" teilgenommen. Der 

Lohn: Ein stabiles Minitor der Firma 

Sport-Thieme für die Ostenberg-

turnhalle. Dort waren bislang Tore 

nur an der Wand aufgemalt, so dass 

künftig Fußballspielen in den Trai-

ningseinheiten des TuS, aber auch 

in den Sportstunden der St.-Andreas

-Grundschule mit Minitor möglich ist. 

30. April: Die I. Mannschaft des TuS 

Velmede-Bestwig hat einen neuen 

Trainer: Patrick Neves wird ab der 

kommenden Saison an der Seitenli-

nie stehen. 

02. Juni: Der Kader der I. Fußball-

Mann schaftnimmt Formen an. Als 

erste Neuzugänge präsentiert der 

Ost-A-Kreisligist Daniel Lottermos-

er (bisher SSV Meschede) und Dan-

ny Trompeter (bislang Fatih 

Türkgücü Meschede).  

16. Juni: Neustart bei den TuS-

Badmintonis: Die Badmintonabtei-

lung beginnt unter Einhaltung der 

Coronaregeln wieder mit dem Trai-

ning für die Senioren- und Jugend-

spieler in der Sporthalle des Franz-

Hoffmeister-Schulzentrums - unter 

der fachkundigen Anleitung von Fa-

bian Kersting und Raphael Pavan. 

24. Juni: Aktiv in Sachen Bewegung, 

Gesundheit - und Spaß am Sport: 

Der TuS-Lauftreff hat sein Training 

in Föckinghausen aufgenommen. 

26. Juni: Weitere Sport- und Aktiv-

Angebote unseres TuS starten 

durch: Immer freitags findet das be-

liebte Zumba "Open Air" auf der 

Liegewiese des Schwimmbads am 

Ostenberg statt. Und auch unsere I. 

Fußball-Mannschaft ist wieder ins 

Training eingestiegen. 

30. Juni: Der TuS Velmede-Bestwig 

trauert um seinen langjährigen I. 

Geschäftsführer Martin Icking. 

Auch wenn Viele um seine schwere 

Erkrankung wussten - sein Tod trifft 

den TuS tief. Alle konnten erleben, 

wie tapfer er seine Erkrankung ge-

tragen hat und wie er dabei nie sei-

ne positive Einstellung verloren hat. 

II. Quartal 

Patrick Neves. 
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07. Juli: Ein gemeinsames Projekt 

von TuS Velmede-Bestwig und Ge-

meinde Bestwig steht vor der Um-

setzung: Am Valmesportplatz ent-

steht ein Outdoor-Fitnesspark, der 

künftig kleinen und großen Sportlern 

zur Verfügung stehen wird. 

01. August: Der heimische TuS-

Naturrasenplatz präsentiert sich 

nach der langen Corona-Pause bes-

tens gepflegt für die neue Saison. 

Ein Dankeschön geht an Martin 

Stangohr und Johannes Mesche-

de, die den Rasen für das erste 

Heimspiel der neuen Saison im Test 

gegen den Bezirksligisten TuS 

Oeventrop frisch markiert haben. 

09. August: Mit 2:2-Unentschieden 

trennte sich unsere I. Fußball-

Mannschaft in ihrem Testspiel vom 

West-A-Kreisligisten SG Berge/Calle

-Wallen. 

16. August: In einem Testspiel 

trennte sich unsere I. Mannschaft 

vom FC Gartenstadt Meschede 1:1-

Unentschieden. Für den TuS traf 

Yasin Sinoplu. 

17. August: Es geht wieder los mit 

einem attraktiven Indoor-

Sportprogramm: Rechtzeitig nach 

den Sommerferien startet der TuS  

mit zahlreichen Angeboten in der 

Turn- und Schwimmhalle am Osten-

berg und der Dreifachturnhalle. Für 

den „Restart“ haben Vereinsmitglie-

der und Freunde des TuS rund 200 

Mund-Nase-Masken für Übungslei-

ter und Vorstandsmitglieder genäht. 

Den engagierten Näherinnen Car-

men Baumann, Manuela Regen-

bogen, Christine Steinke, Nicola 

Schindler, Petra Lück, Maria Kör-

III. Quartal 

Baustart für den Outdoor-Fitnesspark: Bürgermeister Ralf Péus (li.) und TuS-

Vorsitzender Elmar Dünschede. 
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ner, Claudia Senger und Kerstin 

Deutschbein gilt ein großes Danke-

schön. 

17. August: Nach „Corona-Pause“ 

und Ferienzeit startet beginnt der 

TuS-Gesundheitssport mit Gerda 

Hesseken in der Turnhalle des 

Bergklosters Bestwig. 

20. August: In einem Testspiel un-

terliegt unsere I. Mannschaft mit 2:3 

gegen Türkiyemspor Neheim-

Hüsten. Für den TuS trugen sich 

Bilkay Santos Topuz und Kevin 

Mikus in die Torschützenliste ein. 

21. August: Nach den Sommerferien 

startet das Kindertraining der TuS-

Badmintonabteilung durch. 

23. August: Ihr Testspiel gegen den 

Bezirksligisten TuS Vosswinkel ver-

liert unsere I. Mannschaft mit 0:4. 

24. August: Der TuS nimmt - unter 

Beachtung der aktuell geltenden 

Corona-Hygieneschutzmaßnahmen 

- die Prüfung für das Deutsche 

Sportabzeichen ab. 

28. August: In einem Freundschafts-

spiel siegt unsere I. Mannschaft 4:1 

beim TuS Antfeld. 

30. August: In ihrem Testspiel ge-

gen die SG Herdringen/Müschede 

hat unsere I. Mannschaft mit 2:1 die 

Oberhand behalten. 

01. September: Der TuS Velmede-

Bestwig ist in der laufenden Badmin-

tonsaison seit langer Zeit mit zwei 

Seniorenmannschaften vertreten. 

Übungsleiterinnen aktiv für den „Restart“ - an der Nähmaschine. 
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Altersbedingt mussten die Jugendli-

chen aufrücken, so dass leider keine 

Jugendmannschaft gemeldet wer-

den konnte. 

05. September: Eine 1:6-Niederlage 

kassierte unsere I. Mannschaft im 

Testspiel gegen den TV Fredeburg. 

Den Ehrentreffer für den TuS erziel-

te Fatih Demirci. 

06. September: Aus einem 0:2-

Rückstand machte unsere II. Mann-

schaft gegen den FC Gleidorf/

Holthausen II noch ein 3:3-

Unentschieden. Zum Saisonauftakt 

in der Kreisliga C trafen für unseren 

TuS Yasin Sinoplu, Ahmet 

Arapoglu und Ridvan Toplu. 

09. September: Die Badminton-

Kreisklassen-Mannschaft zeigte bei 

ihrem 7:1-Kantersieg gegen den 

Plettenberger BV 2 eine tolle Leis-

tung. Das Damendoppel Ines Lück/

Felia Schindler musste sich in ei-

nem spannenden 3-Satz-Spiel den 

Sieg hart erkämpfen. 

13. September: Mit einem 2:2-

Unentschieden gegen den TSV Big-

ge-Olsberg ist unsere I. Mannschaft 

in die Spielzeit der HSK-Kreisliga A 

Ost eingestiegen. Für den TuS tra-

fen Neuzugang Daniel Lottermoser 

und Bilkay Santos Topuz. 

18. September: Unsere I. Mann-

schaft verliert ihr Heimspiel gegen 

den FC B./Elleringhausen mit 2:3. 

20. September: Kein gutes Wochen-

ende für die TuS-Fußballer: Unsere 

I. Mannschaft zieht beim FC Nuhne-

tal mit 1:4 den Kürzeren. Für den 

Ausgleich sorgte Bilkay Santos 

Topuz. Zuvor unterlag unsere II. 

Mannschaft gegen die SG Reiste/

Wenholthausen knapp mit 2:3. 

27. September: Mit5:1 besiegt unse-

re I. M annschaft die SG Hoppecke-

Messinghausen-Bontkirchen. Die 

TuS-Tore zum Heimsieg erzielten 

Daniel Lottermoser (3), David 

Adams und Serhat Bay. 

27. September: Derbysieger! - Mit 

7:5 behält unsere II. Mannschaft bei 

der SG Ostwig - Nuttlar/Valmetal III 

die Oberhand! Für unseren TuS tra-

fen Ridvan Toplu (3), Arne Brüg-

gemann (2), Yasin Sinoplu und 

Samet Malik Coskun. 

Die TuS-Badmintonis starten in die neue Spielzeit. 
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02. Oktober: Die nachgeholte Jah-

reshauptversammlung unseres 

TuS Velmede-Bestwig findet in der 

Schützenhalle Velmede statt. 

04. Oktober: Unsere I. Mannschaft 

zieht im Derby gegen die SG Ostwig

-Nuttlar/Valmetal mit 2:4 den Kürze-

ren. Die Tore zur zwischenzeitlichen 

TuS-Führung erzielten Arne Brüg-

gemann und Linus Dinkel. 

04. Oktober: Komplett neu eingeklei-

det wird unsere I. Mannschaft künf-

tig auf Tore- und Punktejagd gehen: 

Der Gasthof Bernhard Hengsbach 

hat unsere TuS-Kicker mit einem 

topaktuellen und schicken Trikotsatz 

ausgestattet. 

10. Oktober: Gemeinsam ange-

packt: In Zusammenarbeit von TuS 

Velmede-Bestwig und St.-Andreas

-Schützenbruderschaft wurden die 

Geräte für den neuen Bewegungs-

parcours am Christophorus-Haus in 

Velmede aufgebaut. 

11. Oktober: Durch ein spätes Tor 

des Gastes unterliegt unsere I. 

Mannschaft gegen den TuS Mede-

bach mit 0:1. Besser macht es unse-

re II. Mannschaft: Sie siegt im Heim-

spiel gegen die III. Mannschaft des 

FC Arpe-Wormbach mit 4:3. Für 

unseren TuS trafen Yasin Sinoplu 

(2), Kaan Yanardag und Artur Edi-

ger. 

14. Oktober: Der TuS-Vorstand be-

dankt sich für die tatkräftige Unter-

stützung beim ersten Arbeitseinsatz 

IV. Quartal 

Der Gasthof Bernhard Hengsbach hat unsere I. Mannschaft mit einem neuen Trikotsatz 

ausgestattet. 
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zum Reha-Parcours am Christopho-

rus-Haus in Velmede. Besonderer 

Dank gilt unserem Baggerfahrer Nils 

Obst. 

16. Oktober: In der 2. Runde des 

Krombacher-Kreispokals unterliegt 

unsere I. Mannschaft dem Landesli-

gisten RW Erlinghausen mit 0:4. 

25. Oktober: Mit 2:1 besiegt unsere 

I. Mannschaft die Reserve des SV 

Brilon. Für unseren TuS erzielten 

Kevin Mikus und Linus Dinkel die 

Treffer zum Heimsieg. 

02. November: Aufgrund der neuen 

Vorgaben zum Infektionsschutz stellt 

der TuS Velmede-Bestwig seinen 

gesamten Sportbetrieb an allen 

Sportstätten vorerst ein. 

06. November: Wie im vergangenen 

Jahr nimmt auch in dieser Vorweih-

nachtszeit der TuS Velmede-

Bestwig erneut an der REWE-Aktion 

"Scheine für Vereine" teil. 

16. Dezember: Aus roter Asche soll 

grüner Kunstrasen werden: Die Ge-

meinde Bestwig will den bisherigen 

Tennenbelag des Bestwiger Valme-

sportplatzes in einen Kunstrasen 

umwandeln. Einstimmig haben die 

Mitglieder des Gemeinderates be-

schlossen, für den Fall einer Förde-

rung aus dem „Investitionspakt zur 

Förderung von Sportstätten“ den 

zehnprozentigen Eigenanteil von bis 

zu 65.000 Euro zu übernehmen. 

31. Dezember: Der Corona-

Pandemie zum Trotz ließen es sich 

Läuferinnen und Läufer unseres 

TuS-Lauftreffs vor Fondue und 

Raclette am Silvesterabend nicht 

nehmen, am diesjährigen Silvester-

lauf in digitaler Form teilzunehmen.  

Gemeinsam angepackt: Aktive von Schützenbruderschaft St. Andreas und TuS Velmede-

Bestwig mit dem neuen Bewegungsparcours am Christophorushaus. 
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Von Elmar Dünschede 

Da hatten sich die Übungsleiterin-

nen und Übungsleiter des TuS Vel-

mede-Bestwig schon etwas Beson-

deres einfallen lassen. Als der Ver-

einsvorstand in den Veranstaltungs-

kalender einen "Vereinstag 2020" 

aufnahm, stieß das nicht bei allen 

sofort auf Begeisterung. ... 

Aus dem "Wir machen doch schon 

so viel" wurde aber bei den Plane-

rinnen und Planern dann schnell ein 

"Lass uns ein Angebot für unseren 

ganzen Verein ausarbeiten!". Und 

so war das Motto schnell gefunden. 

"Anschauen, ausprobieren, mitma-

chen“, so lautete die Devise für den 

8. März 2020. Was noch keiner 

wusste, der Verein sollte sich mit 

einer gelungenen gemeinsamen 

Veranstaltung in eine fünfmonatige 

Ruhephase verabschieden. 

Etwa 150 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer der verschiedenen Abteilun-

gen, führten den Zuschauern ihre 

Sportarten vor und animierten zum 

Mitmachen. So mancher Besucher 

griff dann zum Badminton-Schläger, 

drehte seine Runden in einem 

Rhönrad und begab sich auf den 

Bewegungsparcours. Aufmerksame 

Übungsleiterinnen und -leiter stan-

Ein Sportverein in Bewegung: 

Vereinstag in der Dreifachturnhalle 

Vereinstag in der Dreifachturnhalle. 
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den zur Hilfestellung zur Verfügung. 

Unter Manuelas und Verenas fach-

kundiger Anleitung geriet so man-

cher Spontan-Teilnehmer ins 

Schwitzen. 

"Toller Tag, so lerne ich auch mal 

die Übungsleiterinnen aus den an-

deren Abteilungen kennen", stellte 

eine begeisterte Teilnehmerin fest. 

Und so mancher (Fuß)Ballkünstler 

hat einsehen müssen, dass ein Fe-

derball auch so seine Tücken hat. 

Mal was anderes machen als die 

Lieblingssportart - auch das war ein 

Ziel dieses Vereinstages.  

Darüber hinaus wollte der Verein 

natürlich das Interesse der Außen-

stehenden wecken und sie für die 

verschiedenen Sportarten begeis-

tern. Auch wenn aktuell die Mitglie-

derzahlen stabil sind, ist der TuS 

immer für neue Sportlerinnen und 

Sportler offen. Die Rechnung ging 

auf, denn bei dem ein oder anderen 

wurde das Interesse am dauerhaf-

ten Vereinssport geweckt. Dieser 

Vereinstag wird nicht der letzte ge-

wesen sein. "Das machen wir wie-

der, " waren sich alle einig. Und 

auch der Vorstand war zufrieden:  

„Mich hat es gefreut, dass heute 

viele Sportler und Interessierte hier 

waren und diesen gelungenen Tag 

mitgestaltet haben“, zog ein Vor-

standsmitglied ein positives Fazit. 

Karin Bathen sorgt für den richtigen Schwung. 

Badminton-Nachwuchs. 
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von Elmar Dünschede 

Der 8. März 2020 wird für unser Ver-

einsleben ein denkwürdiger Tag 

bleiben. Denn nach einer gelunge-

nen Veranstaltung wurde es vielen 

deutlich, dass wir alle mit einschnei-

denden Änderungen rechnen muss-

ten. Fast schon wehmütig haben wir 

uns über diesen gelungenen Spiel-

nachmittag in der Dreifachturnhalle 

gefreut. ... 

Denn über allem schwebte die Fra-

ge: "Was kommt auf uns zu!" Auf 

welche Einschränkungen müssen 

wir uns einstellen?"   

Was dann kam war brutal: Ab dem 

16. März 2020 ruhte unser gesamter 

Sportbetrieb. Was anfangs nach 

einer kleinen Unterbrechung aus-

sah, entpuppte sich als eine fünfmo-

natige Ruhephase. Alles stand still? 

Nicht so wirklich. Denn ein Verein 

von der Größe des TuS Velmede-

Bestwig stellt seinen Geschäftsbe-

trieb nicht einfach so ein. Hallen und 

Sportplätze zu und dann Feierabend 

war traurig, aber schnell umgesetzt. 

Aber die Geschäftsführung, die Pla-

nung der Angebote für "die Zeit da-

nach", belastete eine kleine Zahl 

von Vorstandsmitgliedern doch er-

heblich. 

Unser erster Schritt, die Vereinsge-

schäfte auf einen "Krisenstab" zu 

übertragen, sollte sich in den folgen-

den Monaten als richtiger Schach-

zug erweisen. Wir konnten davon 

profitieren, dass hier ein eingespiel-

tes Team die Geschäftsführung in 

Sachen Finanzen, Beitragswesen  

und Zukunftsplanung ohne große 

Abstimmungen weiter vorantreiben 

konnte. Sowohl die Frühjahrs- wie 

auch die Herbstvorstandssitzung 

des kompletten Vorstandes wurden 

als "virtuelle" Vorstandssitzungen 

mit über 30 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern durchgeführt. Und mit 

Beginn der Krise haben wir uns 

auch sofort mit der Organisation des 

Neustarts beschäftigt.  

Diese Vorarbeiten belasteten die 

Vereinsführung in einem hohen 

Maß. Hygieneverordnung, Schulung 

der Übungsleiter, Abstimmung und 

Einrichtung der Sportstätten auf die 

besonderen Anforderungen kosteten 

viel Zeit, viele Überlegungen und 

viele Treffen des Schulungsteams 

unter Einhaltung der Coronaschutz-

bestimmungen.  Maskenpflicht, Ab-

standsregeln, Desinfektionen wur-

den so zu einem festen Bestandteil 

unserer Vorstandsarbeit. 

Wir haben uns was einfallen lassen. 

Die Hygieneverordnung umfasste  

16 Seiten. Hiervon profitierten auch 

andere Sportvereine der Gemeinde. 

Masken für unsere Übungsleiter 

wurden von ehrenamtlichen Ver-

einsmitgliedern genäht, Mit Zollstock 

und Klebeband wurden die Abstän-

de in Hallen und Umkleiden festge-

legt, die Laufwege wurden aufge-

zeichnet und die sportlose Zeit wur-

Vereinsalltag im Zeichen der Krise  
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de genutzt, um neue Sportstätten für 

die Zeit danach anzumieten. Die 

Grundausstattung der Hygienearti-

kel wurde von unserer Abteilungslei-

terin Badminton, Gertrudis Dohle, für 

alle Abteilungen bestellt.  

So ganz ohne Sport lief die Zeit aber 

nicht ab. Manuela Regenbogen und 

Karin Bathen erstellten ein virtuelles 

Sportangebot, Martin Icking bot sei-

nen Jugendkickern ebenfalls ein 

Heimtraining an und nach Beginn 

der 2. Ruhephase trainiert Patrick 

Neves seine Seniorenkicker eben-

falls virtuell.  

Als sich dann im Sommer die 

Coronabedingungen lockerten und 

zunächst der Sport im Außenbereich 

zugelassen wurde, wechselten Ve-

rena Entian und  Nicole Willing mit 

ihren Angeboten in die freie Natur.   

Ab Januar stieg der Verein dann 

wieder in das virtuelle Training ein. 

Manuela Regenbogen bietet einmal 

wöchentlich für alle interessierten 

Vereinsmitglieder ein Training via 

Internet an. 

So ganz nebenbei legte die Vereins-

leitung auch die Grundlagen für die 

Zukunft des Freiluftsportes. So ent-

stand auf dem Sportgelände am 

Bähnchen eine Finnbahn mit einem 

Bewegungsparcours und  der Verein 

beantragte Mittel aus dem Leader-

programm für eine Sportanlage am 

Christophorushaus in Velmede. 

Was nimmt die Vereinsleitung aus 

diesen Krisenzeiten mit? Zunächst 

einmal, wir sind auf den Vorstands-

ebenen sehr gut besetzt. Unsere 

Vorstandsarbeit, nach der jeder sei-

nen Arbeitsbereich eigenständig 

bearbeitet, hat sich bewährt.  Wir 

haben kompetente, verantwortungs-

voll handelnde Vorständler*innen, 

die in der Vereinsführung und der 

Abteilungsleitung auch in der Krise 

ihre Aufgaben im Griff haben. 

Wir nehmen aber auch mit, dass wir 

uns mit unseren Angeboten be-

schäftigen müssen, damit wir auch 

in Zukunft attraktiv für unsere Mit-

glieder bleiben.  Dazu gehören auch 

Angebote, die wir für den individuel-

len Sportbetrieb erarbeiten müssen. 

Erste Ideen sind vorhanden - an der 

Umsetzung wird gearbeitet. 

Einweisung der Übungsleiter in neue Hygiene-Konzepte. 
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aus dem Archiv von E. Dünschede 

1996 besiegelten drei Unterschriften 

eine Kooperation, die in diesem Jahr 

ihr 25-jähriges Jubiläum feiert. 1996 

startete der Verein sein Projekt 

„Sport der Älteren“. Bereits fünf Jah-

re vorher schuf der Verein mit der 

Herzsportgruppe die Grundlage für 

sein Standbein Gesundheitssport. 

Und zu diesen beiden Jubiläum be-

schenkte sich der Verein und vor 

allem seine älteren Sportler selbst. 

Kurzer Rückblick: Zu Zeiten, als der 

Sportausschussvorsitzende im Best-

wiger Gemeinderat Helmut Bolz 

hieß und der Bürgermeister Hans 

Georg Meyer, zu diesen Zeiten hatte 

die Politik Bestwig als neuen Stand-

ort einer Herzsportgruppe ausge-

guckt. Was Olsberg und Meschede 

hatte, das sollte auch nach Bestwig. 

Als ortsansässiger Sportverein kam 

dann der TuS Velmede-Bestwig ins 

Gespräch. Und nach anfänglichen 

Bedenken kam - wie heißt es doch 

so schön - ein Vorschlag, der nicht 

abgelehnt werden konnte. 

Die AOK Hochsauerland und der 

TuS Velmede-Bestwig schlossen 

einen Kooperationsvertrag. Sabine 

Keller hieß die erste Übungsleiterin, 

Bärbel Hofius sollte ihr folgen und 

mit Bettina Becker ist nun die dritte 

Übungsleiterin im Einsatz. Betreut 

von den ortsansässigen Ärzten, an-

gefangen mit Dr. Pfestroff bis hin zu 

den heute noch aktiven Ärzten Dr. 

Hegemann und Dr. Scheeren, trifft 

„Sport der Älteren“: Aktionstag im Jahr 1996 im Christophorus-Haus. 

Frischekur für unseren 

Gesundheitssport 
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sich die Truppe montags in der Os-

tenberghalle. Herzsport - für dieses 

Angebot steht in der Gemeinde 

Bestwig der TuS VB.  

Die gute Zusammenarbeit aus die-

sem Projekt führte dazu, dass die 

beiden Vertragspartner 1996 etwas 

Neues in Angriff nahmen. Wieder 

stand die Gesundheit im Vorder-

grund. Diesmal hieß die Zielgruppe 

"Sportler ab 60 Jahre".  Von Anfang 

an fanden die Übungsstunden im 

Christophorushaus statt. 

Von den beiden Übungsleiterinnen 

der ersten Stunde, Edeltraud Sauer-

wald und Barbara Hensel, ist Barba-

ra heute immer noch aktiv. Die 

"Sauerwald"-Gruppe wurde von Ulri-

ke Proksch übernommen. Das zerti-

fizierte Kursangebot ist nach wie vor 

für die älteren Velmeder und Bestwi-

ger ein beliebter Treffpunkt, um al-

tersgerechte Gymnastik zu erleben 

und natürlich auch, um ein Schwätz-

chen zu halten. Es ist kein Geheim-

nis, dass zu den Geburtstagen auch 

mal ein Schnäpschen getrunken 

wird. 

2021 also das Jubiläumsjahr. Zu  

einem  Jubiläum gehören eine Jubi-

läumsfeier und natürlich auch Ge-

schenke. Beim Feiern machte ein 

Virus namens SARS CoV-2 uns ei-

nen Strich durch die Rechnung, 

aber in Sachen Geschenke setzte 

der Vereinsvorstand ein Zeichen. 

Auch als Erinnerung an die Grün-

dung seiner Gesundheitssportsparte 

vor nahezu dreißig Jahren nahm der 

TuS viel Geld in die Hand und inves-

tierte in eine neue Sportanlage.  

Auf der grünen Wiese in unmittelba-

rer Nähe des Christophorushauses 

baute der Verein unterstützt mit Mit-

teln der LEADER-Region „4 mitten 

im Sauerland“ einen Reha-

Bewegungsparcours. Unter dem 

Motto „Spielerisch fit durch sanfte 

Bewegung und Massage" wurden 

entlang des Verbindungsweges in 

der Verlängerung des vorhandenen 

Sitzplatzes insgesamt sechs Sport-

geräte aufgebaut. Diese Geräte wur-

den gezielt ausgesucht. 

Im Vordergrund stand dabei als Ziel-

gruppe die älteren Menschen in un-

serem Verein. So entstand als wir-

kungsvolles Angebot für unsere Se-

nioren eine Anlage, die zur Verbes-

serung der Vitalität und der motori-

schen Fähigkeiten im Alltag und 

nicht zuletzt zur Sturz- und Verlet-
Gütesiegel für die Herzsportgruppe aus 

dem Jahr 1991. 
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zungsprophylaxe einen Beitrag leis-

ten kann. Mit diesem Rehaparcours 

haben wir ein reizvolles Zusatzange-

bot für unsere Sportgruppen ge-

schaffen.  

Die Anlage steht aber nicht nur un-

seren Vereinsmitgliedern zur Verfü-

gung, sondern ist für alle Einwohne-

rinnen und Einwohner des Christo-

phorushauses und für die gesamte 

Velmeder Bevölkerung offen zu-

gänglich. Sobald die Witterung und 

Corona es zulassen, wird der TuS 

einen Einführungskurs in die fachge-

rechte Benutzung der Geräte durch-

führen. 

Für 2021 ist eine Erweiterung der 

Anlage geplant. Die einzelnen Gerä-

te erhalten noch eine Beschilderung. 

Speziell für Rollstuhlfahrer ist eine 

Erweiterung der Anlage mit zwei 

Zusatzgeräten geplant. 

Der neue Reha-Parcours am Christophorus-Haus. 

Tatkräftige Hilfe beim Bau des Reha-Parcours durch Nils Obst. 
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Es sind ganz unterschiedliche Men-

schen, die sich in einen Sportverein 

einbringen, die sportlich aktiv sind, 

die mitgestalten und sich engagie-

ren, damit ein Sportbetrieb in seinen 

verschiedenen Facetten überhaupt 

möglich wird. Unter all diesen Men-

schen war Martin Icking eine Aus-

nahmeerscheinung. Wie wenige 

Andere sonst hat er in mehr als vier 

Jahrzehnten unserem TuS Velmede

-Bestwig ein Gesicht gegeben, ihn 

geprägt und seinen Stempel aufge-

drückt. Nach langer, tapfer und mit 

positiver Einstellung ertragener 

Krankheit ist Martin Icking am 29. 

Juni 2020 gestorben. 

Bei allen, die Martin gekannt haben, 

hat diese Nachricht Bestürzung aus-

gelöst.  Schließlich war Martin Icking 

über viele Jahre ein Dreh- und An-

gelpunkt im Vereinsleben des TuS, 

insbesondere im Fußball-Bereich. Er 

brachte neben seiner großen Erfah-

rung ein riesiges Engagement mit - 

und ein noch größeres Herz für sei-

nen TuS Velmede-Bestwig. Und 

vielleicht das Wichtigste: Martin I-

cking war authentisch: Wenn er, der 

langjährige Fußballer und 

„Vereinsmensch“, für seinen TuS 

aktiv war, dann wusste man, dass 

sein Verein ihm eine Herzensange-

legenheit ist. 

Und die ist seit frühester Jugend 

gewachsen: Irgendwann in der zwei-

ten Hälfte der 70-er Jahre beschließt 

der Velmeder Junge, es im TuS mit 

dem Fußballsport zu versuchen. 

Dass er mehr als 30 Jahre für 

„seine“ Farben Blau und Weiß auf-

laufen würde - und damit zu einer 

absoluten Ausnahmeerscheinung im 

Fußball-Sauerland zu werden - hätte 

sich Martin damals wohl selber nicht 

gedacht. Dennoch zeigt es, dass 

Verbundenheit und Engagement für 

Martin niemals leere Worte waren. 

„Mehr als Sport“ - diese Aussage hat 

sich der TuS in sein Vereinslogo 

geschrieben. Beispielhaft steht das 

Ein Leben mit dem und für den TuS: 

Gedenken an Martin Icking 
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auch für Martin Icking. „In anderen 

Vereinen war nicht so das Familiäre, 

wie ich es hier beim TuS kennen 

gelernt habe“ - so hatte es Martin im 

Jahr 2008 in einem Zeitungsinter-

view formuliert.  

Schnell ging es Martin Icking darum, 

im TuS nicht nur Sport zu treiben, 

sondern ihn auch mitzugestalten. 24 

Jahre lang gehörte Martin dem Ge-

samtvorstand an - von 1996 bis 

2002 zunächst als 1. Schriftführer, 

dann als 1. Geschäftsführer. Zudem 

übte er acht Jahre lang die Aufgabe 

als Leiter der Fußballabteilung aus.  

Im Jahr 2019 hat der TuS Velmede-

Bestwig Martin Icking für seine Ver-

dienste und sein Engagement das 

„TuS-Herz“ verliehen. In seiner Brust 

geschlagen hat es schon viel, viel 

länger. Zuletzt war er noch als Trai-

ner für die Bambini aktiv,  bei denen 

er mit einem hohen Engagement 

und großer Leidenschaft die Freude 

für den Fußball geweckt hat. 

Martin Icking hat dabei Eigenschaf-

ten gezeigt, die ihn schon auf dem 

Fußballplatz ausgezeichnet haben: 

Durchhaltevermögen, Durchset-

zungsvermögen und manchmal 

auch eine Portion Bissigkeit. Martin 

hat Erfolge mitgemacht, aber auch 

Rückschläge weggesteckt und nie-

mals aufgegeben. 

Weil es um seinen TuS und um sei-

nen TuS-Fußball ging. Dabei war er 

sich für nichts zu schade. Wenn am 

Sportplatz - mal wieder - der Müll 

Martin Icking im Jahr 2006 am Ball für seinen TuS Velmede-Bestwig. 
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neben dem Papierkorb gelandet war 

oder niemand da war, um den Platz 

abzustreuen: Martin entsorgte den 

Müll oder zog seine Bahnen mit dem 

Abstreuwagen. Manche, die sich am 

Spielfeldrand gerade ein Bier ge-

trunken oder eine Stadionwurst ge-

gessen haben, haben das belächelt.  

Zu Unrecht: Martin hat in solchen 

Situationen ALLES für den Sport in 

unserem TuS getan - er hat sich in 

den Dienst der Sache gestellt und in 

die Pflicht nehmen lassen. Solche 

Menschen sind für Vereine ein 

Glücksfall – und Martin Icking war 

für unseren TuS ein Glücksfall. 

Noch bis zuletzt hat er sich für uns 

alle in der Vorstandsarbeit des Ver-

eins eingesetzt. Martin Icking hat 

nach vorn geschaut und Pläne ge-

macht für sich und ebenso für sei-

nen Verein. Martins Abschied reißt 

im TuS Velmede-Bestwig eine große 

Lücke. Wir werden das alle in der 

Zukunft schmerzlich erleben. 

Der Respekt vor einem außerge-

wöhnlichen Menschen, vor dem, 

was er für unseren TuS geleistet 

hat, und die Erinnerung an ihn wer-

den bleiben.  

Der TuS Velmede-Bestwig trauert um 

seine Verstorbenen des Jahres 2020 

Christof Bültmann, Heringhausen *12.05.1960 †05.01.2020 

Dirk Thomas, Meschede   *26.06.1964 †13.01.2020 

Thomas Auras, Bestwig   *08.09.1974 †31.01.2020 

Barbara Körner, Velmede  *23.01.1932 †11.03.2020 

Hildegard Funke, Velmede  *15.09.1936 †08.05.2020 

Martin Icking, Velmede   *02.03.1971 †29.06.2020 

Sandra Dinsing, Velmede  *04.04.1978 †29.07.2020 

Gertrud Schulte, Velmede  *26.11.1924 †04.09.2020 
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Von Alexander Böer 

Auch unsere Jugendkicker hat die 

Corona-Pandemie stark getroffen. 

Neben den sozialen Kontakten mit 

den Freunden fiel auch die Bewe-

gung an der frischen Luft zum Teil 

nun weg. Im Jahr 2020 hat die Pan-

demie unsere Kicker sogar gleich 

zweimal hart getroffen. 

Umso erfreulicher, dass die A-

Jugend noch vor dem Coronahype 

den ersten Erfolg einheimsen konn-

te. Der Hallenkreismeister 2020 

kommt aus der Gemeinde Bestwig. 

Bereits in der Vorrundengruppe be-

legte das Spielgemeinschaftsteam 

ungeschlagen den 1. Platz. Auch in 

der Endrunde der Hallenkreismeis-

terschaft, bei der man sich souverän 

sowohl gegen den Tabellenführer 

der Kreisliga A als auch gegen den 

Bezirksligisten SV Brilon mit 3:0 

durchsetzen konnte, gab man sich 

keine Blöße. Im Finale mit zwei ro-

ten Karten ging man in Unterzahl als 

Lastminute-Sieger hervor. Ein sehr 

zufriedener Trainer Christian Müller 

feierte den Sieg mit seinen Jungs. 

 

Richtig in Fahrt kam die C-Jugend 

nach Re-Start erst in den Sommer-

monaten. Die hohe Trainingsbeteili-

gung stimmte die Trainer Maik Din-

Kurzauftritte der Jugendkicker 
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kel und Marcel Flashar sehr optimis-

tisch. Nach der Auftaktniederlage, 

einem Sieg und zwei Unentschieden 

war aber schon wieder Schluss. 

Lockdown 2 führte zum erneuten 

Ende des Spielbetriebes.  

 

Aufgrund beruflicher Verpflichtungen 

konnten die E-Jugend-Trainer Tim 

Flashar und Philipp Hennemann 

nicht wie gewohnt das Training lei-

ten. Als Unterstützung konnte kurz-

fristig der letztjährige E2-Trainer 

Dietmar Henneke gewonnen wer-

den. Trotz der wenigen Trainingsein-

heiten konnte die neu formierte 

Mannschaft Erfahrungen im Spielbe-

trieb sammeln, musste aber auch 

einige Niederlagen hinnehmen. 

 

Hoch anzurechnen ist das Engage-

ment von Sascha "Skotti" Bette. In 

den Sommermonaten war er es, der 

zusammen mit seinem Trainerteam 

das Training für die jüngeren Jahr-

gängen koordinierte. 

 

Von Einschränkungen, Enttäuschun-

gen und Erwartungen berichtet der 

Trainer der D-Jugend, Alexander 

Böer. Die  E1-Jugend des TuS Vel-

mede-Bestwig beendete im Sommer  

als Tabellenzweiter die Hinrunde 

nach einem 2:1 beim SSV Mesche-

de und qualifizierte sich somit ver-

dient für die Meisterrunde. Die Freu-

de war groß, sich mit den besten im 

Kreis in der Rückrunde messen zu 

können. 

 

Anfang 2020 konnten noch Hallen-

turniere gespielt werden und die 

Trainer Joachim Hofius, Alexander 

Böer und Christian Hegener stellten 

die Jungs gut auf diese Meisterrun-

de ein. Doch dann traf uns leider die 

Pandemie härter: Keine Spiele und 

auch kein Training mehr. 

 

Zum Sommer hin sanken die Infekti-

onszahlen in Deutschland, so dass 

nach den Ferien zum Glück wieder 

an Fußballspielen gedacht werden 

konnte. Der 2009er-Jahrgang wech-

selte nun in die D-Jugend und somit 

in die Jugendspielgemeinschaft mit 

dem FC Ostwig-Nuttlar und dem 

TuS Valmetal. 

Richtig „Bock“ auf Fußball: Die F-Jugend. 
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Die Lust auf Fußball war nach den 

Monaten ohne das Spielgerät natür-

lich riesengroß. Aber auch der star-

ke 2009er-Jahrgang in der Gemein-

de Bestwig führte zusammen mit 

dem 2008er-Jahrgang dazu, dass 

zwei D-Jugendmannschaften gemel-

det werden konnten. Die Spieler 

wurden aufgeteilt und von Marco 

Frisina, Winfried Frieburg, Alexander 

Böer, Sertac Sevim und Christian 

Hegener ab August 2020 auf die 

neue Saison eingestimmt.  

In der Hinrunde, der so genannten 

Findungsrunde, spielten die gemel-

deten 1. und 2. Mannschaften aus 

der Mitte des HSK gegeneinander. 

Unsere D2 mussten sich somit auch 

gegen die 1. Mannschaften der an-

deren Vereine messen.  

Insgesamt waren dann die gegneri-

schen Spieler zum Teil ein bis an-

derthalb Jahre älter als unsere Ki-

cker aus dem Jahrgang 2009. In 

einigen Spielabläufen war dieser 

Altersunterschied erkennbar. Nichts-

destotrotz zeigte die D2-Jugend gu-

te Ansätze und konnte bereits im 1. 

Saisonspiel gegen den SV Brilon II 

mit einem 4:4 einen Achtungserfolg 

erzielen. Leider fiel der Ausgleicht-

reffer erst mit dem Abpfiff. 

Die D1 der JSG Ostwig-Nuttlar/

Valmetal/Velmede-Bestwig startete 

furios mit einem 12:0-Kantersieg 

gegen die SG Hoppecke-

Messinghausen-Bontkirchen. Nach 

der Niederlage im 2. Spiel gegen die 

sehr starken Mescheder konnten im 

Anschluss alle weiteren Partien ge-

wonnen werden. Nach dieser star-

ken Hinrunde hätten sich einige un-

serer 2009er-Kicker wieder für die 

Meisterrunde qualifiziert. Doch leider 

stoppten uns dann wieder die Pan-

demie und dieser Coronavirus. Trotz 

der guten Form und der guten Er-

gebnisse konnte die Hinrunde nicht 

mehr beendet werden, da seitens 

des Gesetzgebers das Fußballspie-

len im Amateurbereich wieder unter-

sagt wurde. Ende 2020 wieder kein 

Fußball, kein Messen mit den guten 

Mannschaften in der Meisterrunde 

und auch kein Training. 

Insgesamt konnte eine sehr positive 

Entwicklung unserer Kicker aus dem 

Jahrgang 2009 erreicht werden. Wir 

freuen uns, wenn wir endlich wieder 

auf den Sportplatz dürfen und die 

Qualität weiter stabilisieren und ver-

bessern können. Die Kids aller Fuß-

ballteams brennen wieder auf das 

Fußballspielen. 

Torjäger Kaan Sevim und Mannschafts-

kapitän Ole Böer. 
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von Mustafa Amet 
 
Als Rentner noch sehr aktiv: Georg 

Palka gehört mit seinen fast 70 Jah-

ren noch längst nicht zum alten Ei-

sen. Der Freienohler betreibt seit 

knapp 30 Jahren Taekwondo und ist 

Träger des 1. Dan. Eigentlich hatte 

er damals nur seine Kinder zum 

Training gebracht und auf der Bank 

gesessen, während diese trainier-

ten.  

 

Doch lange dauerte diese “Ruhe“ 

nicht an: der damalige Trainer und 

„Urgestein“ der Taekwondo- Abtei-

lung, Thomas Ullrich, überredete ihn 

mit zu  trainieren. So begann Palka 

Ende 1991 mit Taekwondo und viele 

Gürtelprüfungen und eine Trainerli-

zenz später ist er immer noch dabei 

und mittlerweile selber zum Urge-

stein der Abteilung geworden.  

 

Seine Trainer- und Danprüfung ab-

solvierte er erfolgreich im Jahr 2000. 

Hart im Nehmen: während der Vor-

bereitungen -  eine Woche vor der 

Danprüfung - brach er sich die Na-

se. Das war für ihn jedoch kein 

Grund, nicht an der Prüfung teilzu-

nehmen, die er eine Woche später 

bestand und seitdem Träger des 

ersten Dan ist. Diese und die be-

standene Trainerprüfung sind seine 

größten Erfolge im Taekwondo. 

 

Was ihn antreibt, so lange dabei zu 

sein, ist der Spaß am Sport, der Ehr-

geiz, sich selber fit halten zu wollen 

und das Können und Wissen weiter-

zugeben. Auch wenn die teilweise 

mangelnde Erziehung und die mit-

unter geringe Disziplin der Kinder 

manchmal sehr anstrengend sind, 

hat der 69-Jährige immer noch Spaß 

am Sport und denkt noch lange 

nicht ans Aufhören.  

 

Neben Taekwondo zählen weitere 

Sportarten zu den Hobbys des Frei-

enohlers: er fährt gerne Ski und 

Schlittschuh, macht Fahrradtouren 

und ist auch mal mit Inlineskates 

unterwegs. Darüber hinaus segelt er 

auch gerne, was ihn zu einem sport-

lichen Allrounder macht.  

 

Der Familienvater und mehrfache 

Großvater feiert in diesem Jahr sei-

nen 70. Geburtstag.    

Mr. Taekwondo -  Georg Palka im Porträt 

Georg Palka. 
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von Petra Dierkes 

 

Geschlossene Turnhallen, von jetzt 

auf gleich keine Sportangebote 

mehr möglich - der erste Lockdown 

im März 2020 traf natürlich auch den 

TuS und die Sportlerinnen und 

Sportler hart. Körperlich fit zu sein- 

und vor allem zu bleiben - das war 

und ist in diesen Zeiten nicht leicht. 

 

Direkt Anfang April wurden daher 

unsere Übungsleiterinnen Karin 

Bathen von der Turnabteilung und 

Manuela Regenbogen vom Lauftreff 

aktiv. Sie konzipierten für den TuS 

bis zum Sommer insgesamt 19 Fit-

ness@Home-Programme mit bebil-

derten und beschriebenen Übungen. 

Über die Homepage des TuS und 

über Facebook konnten sich so alle 

Interessierten ein individuelles Fit-

ness-Workout für zu Hause zusam-

menstellen. 

 

Nach dem Lockdown blieben die 

Turnhallen im Sommer weiter ge-

schlossen. Daher entstanden Über-

legungen, welche Sportangebote 

auch draußen in unserer schönen 

Umgebung funktionieren. Das The-

ma Outdoor-Fitness war in aller 

Munde und gewann in Corona-

Zeiten immer mehr an Bedeutung. 

Turnsport im Lockdown - 

Fitness in Corona- Zeiten 

Entspannung pur: Yoga mit Nadine auf dem Köhlerplatz in Föckinghausen. 



36 

Sport in der Natur macht Spaß, hält 

fit und entspannt. Gesagt und dann 

auch getan. 

 

Unsere Zumba-Trainerin Verena 

Entian nutzte freitags mit ihren Kurs-

teilnehmerinnen die Wiese hinter 

dem Schwimmbad. Zumba-Fitness 

mit fetziger Musik, auf Abstand und 

an der frischen Luft. Die schweißtrei-

benden, lateinamerikanischen Tanz-

Choreos klappten auf dem Rasen. 

War super und hat Spaß gemacht! 

 

Für Entspannung in den Sommer-

monaten sorgte unsere Yoga-

Lehrerin Nadine Willing. Die Kraft 

des Waldes nutzen zum Eintauchen 

in die Entschleunigung. Zur Ruhe 

kommen in unserer rasant digitali-

sierten Welt und in herausfordern-

den Pandemie-Zeiten. Das hat im 

schönen Föckinghauser Wald super 

funktioniert. Wald-Yoga schafft Mo-

mente, sich wieder verstärkt mit der 

Natur zu verbinden. Die Teilnehme-

rinnen trafen sich donnerstags 

abends  direkt auf dem Parkplatz am 

Waldhaus Föckinghausen und los 

ging es. Entweder zum Yoga-Walk 

und Übungen im Stehen an einem 

ruhigen, erholsamen Ort im Wald. 

Oder alternativ zum Köhler-Platz, 

um dort auf der Yoga-Matte achtsa-

mes Waldbaden mit Aktiv-Meditation 

und Yoga-Übungen zu erleben und 

zu genießen. 

 

Outdoor-Angebote stehen und fallen 

natürlich mit den Wetterbedingun-

gen. Daher waren wir sehr froh, 

dass alle beliebten Sportangebote 

nach den Sommerferien wieder in 

den Turnhallen angeboten werden 

konnten. Selbstverständlich unter 

Einhaltung der umfangreichen Hygi-

eneschutz-Maßnahmen des TuS. 

Leider währte die Freude nur kurz, 

denn nach den Herbstferien war mit 

dem Lockdown light ab Anfang No-

vember erneut Schluss mit dem Hal-

lensport. 

Verena Entian und ihre Gruppe: Zumba-Fitness auf der Wiese hinter der Schwimmhalle. 
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von Elmar Dünschede 

Nicht erst seit Corona beschäftigt 

sich die Vereinsführung mit der Wei-

terentwicklung des Vereinssportes. 

Mit der Studie Tripple F wurde ein 

zukunftsweisendes Papier erarbei-

tet, das eine Diskussionsgrundlage 

für den Umbau der Anlage Am 

Bähnchen in einen Bürgersportplatz 

schafft. Erste Schritte wurden be-

reits umgesetzt.  

Die Gemeinde Bestwig hat mit dem 

Ramsbecker und dem Bestwiger 

Sportplatz zwei gemeindeeigene 

Sportanlagen. Die restlichen vier 

Sportplätze, darunter auch unser 

Rasenfußballplatz, sind in der Ver-

waltung der ortsansässigen Sport-

vereine. Drei dieser Plätze sind lu-

penreine Fußballplätze. Während 

der TuS Velmede-Bestwig alle Aus-

gaben für den vereinseigenen Ra-

sensportplatz allein aus seinen Ein-

nahmen bezahlen muss, werden 

andere Plätze mit Geldern der Ge-

meindekasse unterstützt.  

Ist das gerecht? Das kann man si-

cher diskutieren. Wir haben uns für 

den Rasensportplatz entschieden, 

weil wir unseren Fußballern eine 

zeitgemäße Anlage bieten wollten. 

Wohlwissend, dass das den Verein 

richtig Geld kostet und zwar dauer-

haft. Wir belasten damit aber nicht 

die Allgemeinheit und den Steuer-

zahler. Wir sind aber auch der Mei-

nung, dass eine Sportanlage, die 

aus öffentlichen Geldern gefördert 

wird, nicht nur einer einzelnen Sport-

art zur Verfügung stehen sollte. 

Herausgekommen bei unseren 

Überlegungen ist eine Idee. Die Vor-

stellung, an zentraler Stelle eine 

Sportanlage zu schaffen, die allen 

Projektskizze des geplanten Bürgersportplatzes. 

Projekt Bürgersportplatz Bestwig 



38 

Bürgerinnen und Bürgern der Ge-

meinde und allen Vereinen der Ge-

meinde zugänglich sein soll. Eine 

Sportstätte, die sich an den Bedürf-

nissen orientiert und die demografi-

sche Entwicklung einbezieht. Eine 

Sportstätte, die viele Sportarten ab-

deckt und die sowohl von Leistungs-

sportlern, von Vereinen, aber auch 

von Hobbysportlern und Individual-

sportlern und den Schulen genutzt 

werden kann - eben einen Bürger-

sportplatz.  

Ein Bürgersportplatz muss zentral 

liegen, muss aus allen Richtungen 

der Gemeinde gleichermaßen er-

reichbar sein und sollte mit  seiner 

Infrastruktur Raum für zukünftige 

Erweiterungen und Umgestaltungen 

lassen. Und - so die Vorstellung der 

Arbeitsgruppe - er sollte auch Aus-

gangspunkt für weitere Aktivitäten 

sein.  

Wesentliche Merkmale für eine der-

artige Sportstätte erfüllt die Sportan-

lage Am Bähnchen. Die Sportanlage 

befindet sich im Gemeindebesitz 

und ist die einzige Sportanlage, die 

über eine 400-Meter-Bahn und wei-

tere leichtathletische Anlagen ver-

fügt. Ein Standortvorteil ist sicher 

auch, dass eine intakte Skaterbahn 

mit angeschlossenem Basketballfeld 

und ein Kleinspielfeld in unmittelba-

rer Nähe bereits vorhanden sind.  

Die Anlage liegt zentral - nicht im 

Ortsmittelpunkt, aber am Tor zum 

Valmetal - mit Einstieg zum Radfah-

ren und mit Lauf- und Joggingwegen 

am alten Bähnchenweg.  Auch ein 

Noch im „Winterschlaf“: Der neue Fitnessparcours - eine tolle Chance für alle Sportler. 
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Kletterpark ist leicht erreichbar. Das 

Bähnchen  ist für alle Vereine der 

Gemeinde sowie für die Schulen 

gleichermaßen einfach erreichbar. 

Was aber muss ein Bürgersportplatz 

Bestwig anbieten? Der Arbeitskreis 

hat drei große Bereiche benannt: 

Die drei "F" stehen für Freizeit - 

Fußball - Fitness. Wenn das Ange-

bot sich an die ganze Bevölkerung 

richten soll, dann müssen altersge-

rechte Angebote zur Verfügung ge-

stellt werden. Eine zentrale Rolle 

wird dabei die vorhandene Laufbahn 

einnehmen. Ohne Zweifel ist diese 

nicht mehr bedarfsgerecht und sollte 

dementsprechend neu konzipiert 

werden. Hier gilt es neue Wege zu 

gehen. Haben wir bereits gemacht.   

Die einzige vorhandene 400-Meter-

Bahn steht nicht zur Diskussion. Das 

ist gut so. Aber wir haben von einer 

neuen Idee überzeugt. Die Anlage 

ist zumindestens teilweise mit einer 

Finnbahn ergänzt worden. Der hin-

tere Bereich der Anlage wurde zum 

Aufbau eines Bewegungsparcours 

Die neue Finnbahn auf dem Valme-

sportplatz. 
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genutzt. Die Neugestaltung dieses 

Bereiches - also die erste Baustufe - 

zeigt, wo es hingehen kann. Fitness, 

Bewegung und Ausdauer haben hier 

ihre Grundpfeiler bereits erhalten. 

Der Bereich ist noch ausbaufähig. 

Die Stufe 2 ist der Fußball. Schon im 

Sommer 2019 hatten die damals im 

Rat vertretenen Fraktionen einmütig 

bekundet, dass die Konzeption des 

TuS Velmede-Bestwig "auf jeden 

Fall verfolgungswert" ist und der 

Gemeinde auch "touristisch gut zu 

Gesicht steht". Zuletzt im Dezember 

2020 wurde ein einstimmiger Rats-

beschluss befasst, sich um Förder-

mittel für die Umwandlung des Ten-

nen- in einen Kunstrasenplatz zu 

bewerben und dafür auch einen nö-

tigen gemeindlichen Eigenanteil be-

reitzustellen. Wir wissen, dass das 

Projekt in anderen Ortsteilen auch 

kritisch beäugt wird. 

Dem möchten wir ganz offen entge-

gentreten: Das Projekt richtet sich 

gegen niemanden und schon gar 

nicht wollen wir Sportanlagen in den 

anderen Orten unserer Gemeinde 

etwas wegnehmen. Das Gegenteil 

ist der Fall: Ziel ist eine zentrale An-

lage, offen für alle, ein Bürgersport-

platz für Menschen, die in der Ge-

meinde Bestwig ihre Heimat haben. 

Wir laden alle Vereine, alle Initiati-

ven und Gruppen und nicht zuletzt 

alle Sportinteressierten in der Ge-

meinde ein, sich in dieses Projekt 

einzubringen. 

Jetzt ist es an der Zeit, dass eine 

Richtungsentscheidung getroffen 

wird. Der Bau einer derartigen 

Sportstätte übersteigt bei Weitem 

das Leistungsvermögen eines ein-

zelnen Vereins. Das muss ein Ge-

meinschaftsprojekt der Kommune 

werden. Jetzt ist es an der Zeit, dass 

sich Personen im politischen Raum 

finden, die den Willen und den Mut 

aufbringen, dieses Projekt erfolg-

reich nach vorn zu tragen. 

Oft lohnt sich da auch ein Blick zu-

rück. Große Projekte hatten in Vel-

mede und Bestwig immer ihre Väter. 

Und wenn wir nur das Bähnchen 

betrachten, dann  waren es in den 

1950-er Jahren und in den 1960-er 

Jahren immer wenige Personen, die 

diese Schritte wagten. Wenn 1971 

nicht der Rat ein 650.000,00 DM 

Projekt gestartet hätte, wäre die 

neue Anlage nicht 1975 den Sport-

lern übergeben worden. Und 2021? 

Bliebe Stufe 3: der Freizeitbereich. 

Hier im vorderen Bereich der Anlage 

soll eine Begegnungsstätte für Jung 

und Alt entstehen. An diesem Be-

reich wird der Verein weiterarbeiten. 

Hier werden wir mit eigenem Einsatz 

und Mitteln in kleinen Schritten eine 

Mehrgenerationenzone mit Ruhe-

plätzen, Sport- und Spielgeräten 

bauen. 

Das muss alles nicht in einem Jahr 

geschehen. Aber diese Zone muss 

ein wesentlicher Teil der Anlage 

werden. Ideen haben unsere Ar-

beitskreisler genug. Machen wir uns 

gemeinsam an die Umsetzung. 
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von Hejdi Icking 

 
Und ausgerechnet ab Freitag, den 

13. März, stand alles still. Es wurde 

noch in unserer Badmintongruppe 

gefragt, ob das Training stattfindet. 

Aber alles war bereits vollständig 

eingestampft.  

 
Mit Hilfe von fitness@home gab es 

die Möglichkeit, sich selbstständig fit 

zu halten. Natürlich konnte es das 

gemeinsame Training mit der Mann-

schaft nicht ersetzen. Die Situation 

frustrierte mich. Ich steckte mitten im 

Abi und Badminton war für mich im-

mer ein guter Ausgleich zum Alltag. 

Nun musste man selbst zusehen, 

dass man aktiv blieb. 

 
Im Mai kam dann endlich die erlö-

sende Nachricht. Der Trainingsbe-

trieb sollte ab Juni wieder aufge-

nommen werden. Die Vorfreude war 

bei uns allen sehr groß, weil das 

Training sehr gefehlt hat. Als der 

Beginn offiziell war, hieß es nur 

noch “Beast mode on!” 

 
Am 16. Juni war es soweit: unser 

erster Trainingstag seit langem. Neu 

waren allerdings das Hygienekon-

zept und die Gruppeneinteilung. 

Letztere brachte leichte Verständ-

nisprobleme mit sich, wer wann trai-

nieren durfte. Auch die Umsetzung 

des Hygienekonzepts war zu Beginn 

gewöhnungsbedürftig: “Dürfen wir 

schon in die Halle gehen oder müs-

sen wir warten, bis wir reingeholt 

werden? Muss ich rechts oder links 

vom Vorhang laufen? …" All diese 

Vorgaben wurden aber schnell ein-

gehalten und auch einfach akzep-

tiert, obwohl es total komisch und 

ungewohnt war, aber wir wollten nun 

mal Badminton spielen. Den Sinn 

Badminton in Coronazeiten 

Abstand halten - und der Trainer mit Maske. 
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einer Vorgabe verstehe ich aller-

dings bis heute nicht: Warum muss 

man nach dem Training ein Netz mit 

Desinfektionsmittel einsprühen? 

Verdammt nochmal, es hat doch 

überall Löcher?! 

 
Dadurch, dass wir ja auch Abstand 

halten mussten, war es am Anfang 

nur möglich, Einzel zu spielen - mein 

persönlicher Feind beim Badminton. 

Aber auch sonst war es ziemlich 

komisch z.B. auf den Bänken so 

weit auseinander zu sitzen. Aber 

was tut man nicht alles für seinen 

Sport. Wie es so üblich ist, wird 

nach einem Spiel immer abge-

klatscht. Aber auch das war nicht so 

wie gewohnt möglich, stattdessen 

haben wir immer mit den Füßen 

“abgeklatscht”. 

Ein Lichtblick zum Normalbetrieb - 

vor allem für mich - war die Nach-

richt am 23. Juli: Wir dürfen wieder 

Doppel und Mixed spielen. Auch das 

gemeinsame Training war wieder 

möglich. Das hat uns nochmal einen 

extra Motivationsschub für die Sai-

son gegeben. 

 
Am 22. August stand unser 1. Sai-

sonspiel in unserer Halle an. Dies 

bedeutete aber auch eine Menge an 

Vorbereitungen, z.B. mussten Stüh-

le mit Abstand für die Zuschauer 

gestellt werden. Außerdem waren 

eine Anmeldung, Kontaktdaten und 

eine Hygieneeinweisung erforder-

lich. Auch die Mannschaften muss-

ten darauf achten, genügend Ab-

stand zu halten. Seltsam waren die 

Kästen, die wir wie die Profis als 

Boxen für Getränke und Handtücher 

verwendeten. Die Kästen musste 

man bei jedem Seitenwechsel mit 

sich schleppen und natürlich auch 

nach jedem Spiel desinfizieren. 

 
Der Trainings- und Spielbetrieb lief 

gut bis zur erneuten Einstellung am 

30. Oktober. Wir wünschten uns 

schon mal frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch, wobei wir es 

definitiv als Scherz meinten. Doch 

wir wurden eines Besseren belehrt. 

 
Nun können wir nur noch hoffen, 

dass es so bald wie möglich für uns 

alle wieder losgeht. Bis dahin muss 

das Alternativprogramm mit Joggen 

und Workouts von Pamela Reif für 

mich herhalten. 
Trainer Fabian Kersting im „Corona-

Outfit“. 
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Im Mittelpunkt des Vereins stehen 

die Sportler, das ist auch gut so.  

Das ein oder andere Vorstandsmit-

glied kann auch noch zugeordnet 

werden. Aber völlig im Hintergrund 

stehen die stillen Helfer. ... 

Eine Kabine reinigt sich nicht von 

alleine. Und wenn wir stolz auf unse-

ren vereinseigenen Rasenplatz sind, 

so ist das ein Verdienst unseres Ra-

senspezialisten Michael Menke. Kei-

ner hat so viele Kenntnisse über 

gezielte Düngung zur rechten Zeit 

und über den gepflegten Rasen-

schnitt. Das dieses eine Kunst für 

sich ist, weiß ein jeder, der über den 

Zustand seine Grünfläche im eige-

nen Garten verzweifelt. 

Was Michael für den vereinseigenen 

Platz ist, ist Jürgen Gahler für die 

Sportanlage am Bähnchen. Zwar 

muss er nicht ein Rasenspielfeld 

pflegen, aber er hat schon seine 

Arbeit mit den großen Rasenflächen 

rund um die rote Asche. Während 

Michael sein Augenmerk auf den 

Zustand des Rasens richtet und an-

sonsten den Graswuchs sich größ-

tenteils selbst überlassen kann 

(oder besser unseren drei Mährobo-

tern), hat Jürgen mit Mäharbeiten 

alle Hände voll zu tun.  

Jürgen feierte 2020 ein seltenes 

Jubiläum. Seit 10 Jahren sitzt er auf 

seinem Aufsitzmäher und sorgt für 

den richtigen Schnitt. "Meine beiden 

Greenkeeper und andere gute Geister 

Seit zehn Jahren „Greenkeeper“ beim TuS: Jürgen Gahler. 
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Söhne (Michael und Thorsten) spiel-

ten Fußball und die haben mich ge-

fragt, ob ich das nicht übernehmen 

könne", erinnert er sich an seine 

Anfänge. Als dann der  Vereinsvor-

sitzende (Jörg Fröhling) nachfragte, 

sagte er zu. Vor 10 Jahren war 

schon einer im Einsatz, der Jürgen 

auch heute noch gute Dienste leis-

tet: Der Rasenmähtrecker ist schon 

15 Jahre im Dienst, so langsam aber 

sicher gibt er den Geist auf. 

Jürgen und sein Trecker können so 

manche Geschichte erzählen. Wie 

bei so vielen der engagierten Ehren-

amtlichen in unserem Verein kommt 

zum persönlichen Einsatz das ein 

oder andere finanzielle Engage-

ment.  "Am Anfang musste ich den 

Dünger noch selbst bezahlen", be-

richtet er. Das ist zum Glück jetzt 

geregelt. In trockenen Zeiten sitzt 

Jürgen einmal wöchentlich auf dem 

Fahrzeug. Aber bei unseren sauer-

länder Wetterkapriolen ist es nicht 

immer trocken, so dass auch oft aus 

einem Tag zwei Tage werden. 

Das Arbeitsfeld von Jürgen ist klar 

umrissen. Alles was grün ist, fällt 

unter seinen Bereich. Nur: Alles was 

grün ist, wird bei uns Jahr für Jahr 

auch schon mal braun - "300 bis 500 

Maulwurfshügel haben wir jedes 

Jahr auf der Anlage." Also beginnt 

das Anmähen zunächst einmal mit 

der Beseitigung dieser Erdhaufen.  

Dazu kommt dann noch eine weitere 

Frühjahrsarbeit: Laub! Karre für Kar-

re muss weggefahren werden. Be-

sonders um die Schaukelanlage 

herum sammeln sich die Überreste 

des Winters. 

Es ist viel Arbeit, die unser 

Greenkeeper Jürgen hat. Sehr oft 

steht er dort allein auf weiter Flur. 

Aber er ist es, der die Anlage in 

Schuss hält. Alles was grün ist - das 

kann jeder, der die Anlage am 

Bähnchen betritt - im Lauf des Jah-

res sehen,  ist im gepflegten Zu-

stand.  

Kaum einer der Läufer und Fußbal-

ler weiß einzuschätzen, wie viele 

Arbeit in so einer Sportanlage 

steckt.  Eines ist nun einmal Fakt: 

Die Arbeit, die ein Jürgen Gahler am 

Bähnchen leistet, erhält von den 

Benutzern wenig angemessene 

Wertschätzung.  Einfach mal Danke 

sagen - das wäre hier angebracht. 

Und einfach mal darauf achten und 

Rücksicht nehmen, wenn mal ein 

Teil der Grünfläche gesperrt ist.  

Das gilt übrigens nicht nur für die 

Bähnchenanlage. Das gilt auch für 

die obere Anlage. Ohne Michael 

Menke wäre der Rasenfußballplatz 

wahrscheinlich eine bessere Kuh-

wiese. Der Verein ist über den Ein-

satz dieser beiden Sportfreunde 

sehr glücklich. 

Also liebe Sportlerinnen und vor al-

lem Sportler, wenn ihr demnächst 

mal wieder auf dem Gelände seid, 

wenn ihr Jürgen oder Michael trefft, 

sagt doch einfach mal DANKE. Ist 

nur ein kleines Wort, würdigt aber 

große Helfer! Und da sind wir uns 

doch wohl einig: Wenn jemand 10 
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von Vanessa Eßfeld  

Das Jahr 2020 war auch in der 

Rhönradabteilung ein ruhiges Jahr: 

kaum Training, keine Wettkämpfe, 

keine Rhönradweiterbildungen im 

Bereich von Kampfrichtern und Trai-

nern. Allerdings haben wir Trainer 

natürlich nicht nur auf der faulen 

Haut gelegen.  

Isabel Gördes, Sarah Fischer, Rafa-

el Niggemann, Gina Metten, Va-

nessa Rohowsky und Vanessa Eß-

feld haben an dem Basismodul für 

den C-Trainer, ausgerichtet vom 

Kreissportbund, teilgenommen. Die-

se Fortbildung ist der erste Teil der 

C-Trainer Ausbildung und ist nicht 

spezifisch auf das Rhönradturnen 

ausgelegt. 

Der ganze Lehrgang fand an zwei 

Wochenenden in der Sporthalle in 

Olsberg statt. Insgesamt waren ca. 

30 Leute aus verschiedenen Orten 

und Sportarten vertreten. Am ersten 

Wochenende gab es eine bunte Mi-

schung aus Praxis- und Theoriean-

teilen. In der Theorie wurden unter 

anderem der Aufbau von Sportstun-

den im Vereinssport, verschiedene 

Zielgruppen und deren unterschied-

liche Motivationen sowie Grundla-

gen der Trainingslehre besprochen. 

Auch Eigenschaften und Tipps für 

Übungsleiter standen auf dem Pro-

gramm. In der Praxis wurden Koor-

dinationsübungen, Bewegungen 

zum Stundeneinstieg sowie prakti-

sche Übungen aus verschiedenen 

Breitensportarten vorgestellt. Des 

Weiteren wurde, am Beispiel des 

Weitsprungs, eine methodische Ein-

führung für Bewegungsfertigkeiten 

C-Trainer-Ausbildung ersetzt  
Wettkämpfe und Trainingssperre  

Das waren noch Zeiten: Schauturnen der Rhönrad-Abteilung. 
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skizziert. 

Am zweiten Wochenende wurde in 

der Theorie die Gesundheit und da-

zu passend das Thema Sportverlet-

zung behandelt. Außerdem machte 

jeder eine Art Prüfung. Diese be-

stand darin, ein Aufwärmspiel, eine 

Übung aus dem Hauptteil der Stun-

de oder einer Entspannungsübung 

vorzubereiten und mit allen Teilneh-

mern durchzuführen. Dabei kam es 

darauf an, sich als Trainer professio-

nell vor der Gruppe zu präsentieren 

und die Übungen so anzuleiten, 

dass alle Teilnehmer und Teilneh-

merinnen folgen können. Diese 

Übung haben alle unsere teilneh-

menden Trainer absolviert und somit 

das Basismodul bestanden. Wir hof-

fen nun auf eine gute Eindämmung 

der Corona-Pandemie, sodass wir 

das Aufbaumodul auch noch absol-

vieren können, um den C-Trainer so 

abschließen zu können. 

Wir nehmen von der Weiterbildung 

neue Anregungen und Ideen für un-

ser Training mit. Außerdem sind wir 

Trainer durch viel Spaß und gute 

Gespräche an den Wochenenden 

nochmal mehr als Team zusammen-

gewachsen. Diese Praktiken konn-

ten wir in der kurzen Zeit, in der wir 

trainieren konnten, auch schon an-

wenden und somit frischen neuen 

Wind in unser Training bringen, vor 

allem in der Aufwärmphase und dem 

Abschluss der Sportstunde. Auch 

das positive Feedback der anderen 

Trainer und der Kinder hat uns ein 

Lächeln auf das Gesicht gezaubert 

und uns gezeigt, dass es sich lohnt, 

die Weiterbildungen zu nutzen und 

nicht aufzuhören, weitere Fort- und 

Weiterbildungen wahrzunehmen. 

Rhönrad-Vorführung beim Vereinstag 2020: Hilfestellung durch Sarah Fischer. 
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von Franzi Geise 

Schwimmen lernen - und das mit 

Spaß und ohne Leistungsdruck, das 

ist das Motto der TuS-

Schwimmabteilung. Das Motto um-

zusetzen war im vergangenen Jahr 

jedoch eine große Herausforderung 

für die Übungsleiter.  

Der plötzliche Tod des TuS-

Urgesteins in Sachen Schwimmkur-

se, Dirk Thomas, führte zu Beginn 

des Jahres zum Stillstand in der 

Schwimmabteilung. Möglichst 

schnell sollten die Kurse wieder star-

ten, aber die Übungsleitersuche war 

nicht leicht. Felix Ricken, Abteilungs-

leiter Schwimmen, übernahm die 

Leitung von zwei Kursen am Sams-

tag, Franziska Geise die Leitung für 

einen Kurs am Mittwoch. So konnten 

die Kurse im März, nach fast zwei 

Monaten Pause, wieder beginnen. 

Mit viel Geduld wurden die 

Schwimmtechniken wiederholt und 

den Kindern beigebracht. Durch die 

lange Pause war allerdings schnell 

klar, dass die Gruppen wieder ganz 

von vorne anfangen müssen. Kinder 

und Übungsleiter mussten sich zu-

nächst einmal aneinander gewöh-

nen. Gegenseitiges Vertrauen wur-

de auf- und die Ängste vor dem 

Schwimmkurse 2020: Eine Herausforderung 

Schwimmkurs im „Corona-Jahr 2020“: Ständige Unterbrechungen machten die Ausbil-

dung der jungen Schwimmerinnen und Schwimmer zur Herausforderung. 
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Wasser abgebaut. Nach nicht ein-

mal vier Einheiten machte der bun-

desweite Lockdown die Durchfüh-

rung der Schwimmkurse erneut un-

möglich.  

Ein weiteres Mal wurde die 

Schwimmabteilung des TuS zu einer 

Pause gezwungen. Übungsleiter 

und Kinder fieberten der Wiederauf-

nahme des Kursbetriebs entgegen. 

Ende Juli war es dann so weit. Die 

Schwimmabteilung konnte unter 

Einhaltung von Hygiene- und Ab-

standsregeln wieder mit dem 

Schwimmbetrieb beginnen. Aber wie 

genau soll das gehen, Abstand hal-

ten bei Schwimmkursen? Das ist 

insbesondere mit Kindern im Alter 

von 5 bis 7 Jahren ein schwieriges 

Unterfangen. Erklären, Vormachen 

und Nachmachen, dabei auch mal 

die Beine in der richtigen Bewegung 

führen, das ist der Alltag der 

Übungsleiter in einem Schwimm-

kurs. Masken auf und Abstand hal-

ten beim Umziehen, Duschen, 

Schwimmen und Föhnen. 

Es war eine Herausforderung, aber 

kein unlösbares Problem. Das Ziel 

ist es doch, jedem Kind das 

Schwimmen beizubringen und es 

damit vorm Ertrinken zu retten. Von 

Woche zu Woche festigten sich die 

Schwimmtechniken und es konnte 

weniger Luft in die Schwimmflügel 

bzw. weniger Pakete an den 

Schwimmgürtel gemacht werden. 

Die ersten Seepferdchen waren in 

greifbarer Nähe. Die Kinder beka-

men die Hausaufgabe, die 

Schwimmregeln zu lernen, um sie 

aufzusagen, sobald die schwimmeri-

schen Leistungen für das Seepferd-

chen geschafft waren.  

Und endlich war es soweit, die ers-

ten Schwimmabzeichen konnten 

ausgestellt und an die stolzen Kin-

der überreicht werden. Darunter 

echte Talente, die in die höheren 

Schwimmgruppen überführt wurden. 

Es schien, als könnten schon bald 

nahezu alle Kinder, die Anfang 2020 

mit dem Schwimmkurs begonnen 

hatten, in den nächsten Wochen das 

Seepferdchen ablegen. Die schier 

endlos erscheinende Warteliste 

könnte endlich ein Stück weit abge-

arbeitet werden. Dann kam die 

Nachricht, erneuter Lockdown. Kein 

Sportbetrieb mehr möglich. Und da-

mit die dritte Pause für die 

Schwimmkurse des TuS.  

Die Übungsleiter und Kinder geben 

jedoch nicht auf und freuen sich 

sehr, nach der langen Pause wieder 

anzufangen und eine ganze Reihe 

an Seepferdchen verleihen zu kön-

nen. 

Zuhause der TuS-Schwimmer: Die 

Schwimmhalle am Ostenberg. 
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ein Interview von Lutz Hesse 

Patrick Neves trainiert seit April 

2020 unsere TuS-Kicker. Trotz sei-

nes jungen Alters von 27 Jahren 

verfügt Patrick Neves bereits über 

große Erfahrung als Trainer:  

Zuletzt war er insgesamt drei Jahre 

Trainer bei Fatih Türkgücü Mesche-

de, davor zwei Jahre Übungsleiter 

bei der A-Jugend des SSV Mesche-

de. „Der neue Übungsleiter hat von 

Anfang an überzeugt“, so Christoph 

Mikus, Sportlicher Leiter der TuS-

Fußballer. Schon im ersten Ge-

spräch habe Neves beim Abtei-

lungsvorstand einen guten Eindruck 

gemacht, bestätigt Mikus. 

Zu seinen bisher größten Erfolgen 

als Trainer zählten die beiden Meis-

terschaften mit der A-Jugend vom 

SSV Meschede, der Aufstieg mit der 

2. Mannschaft von Fatih Türkgücü 

von der C- in die B-Liga sowie der 

Sieg bei der Hallen-

Stadtmeisterschaft mit Fatih 

Türkgücü. „Ich habe einen super 

Eindruck von den Jungs vom TuS 

Velmede-Bestwig. Wir haben eine 

junge Mannschaft, die viel Potenzial 

mit sich bringt“, bewertet Neves 

rückblickend den Start seiner Trai-

nerlaufbahn beim TuS. Die Trai-

ningseinheiten verliefen bisher gut, 

nur drei bis vier Spiele in dieser Sai-

son seien weniger von Erfolg ge-

krönt gewesen. 

Aber auch bei den TuS-Fußballern 

werden die Spieler im Corona-

Lockdown vom Trainer digital auf 

Trab gehalten: „Wir haben bis kurz 

vor Weihnachten zwei Mal die Wo-

che ein Online-Training absolviert. 

Die Jungs mussten zwei Mal pro 

Woche 45 Minuten laufen und daran 

haben sich viele beteiligt“, freut sich 

Neves. Auf den Kampfwillen der 

Spieler und das Umsetzen der je-

weiligen Aufgabe, die der Spieler zu 

erledigen hat, setzt Patrick Neves 

den Fokus auf dem Spielfeld. „Ich 

bin jemand, der jedes Spiel gewin-

nen möchte und das ist das, was ich 

bei allen sehen mag“, so Neves. 

Denn die Konkurrenz in der Ost-Liga 

ist groß. Nach Einschätzung des 

Trainers sind dort viele gute Mann-

Einfach mal wieder mit den 

Jungs auf dem Platz stehen ... 

Patrick Neves. 
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schaften, die man nicht unterschät-

zen sollte. Trotz der Schwierigkei-

ten, die Corona in dieser Saison mit 

sich bringt, schaut der Fan von BVB 

und Sporting Lissabon optimistisch 

in die Zukunft: „Die erste Saison ist 

leider nicht so gut gestartet wie vor-

erst gedacht. Es gab viele unglückli-

che Niederlagen. Da es aber erst 

das erste Jahr ist, gibt es viele Din-

ge, woran ich mit der Mannschaft 

arbeiten muss, um auf Dauer erfolg-

reich zu sein.“  

Einen großen Vorteil für die Entwick-

lung der Fußballabteilung sieht Pat-

rick Neves auch in dem geplanten 

Kunstrasenplatz, der den Tennen-

platz ersetzen soll: „Es gibt viele 

Vorteile, die so ein Platz mit sich 

bringt. Es fängt schon damit an, 

dass Bälle, Spieler und Gegner 

beim Regen nicht durch die Matsche 

laufen müssen. Ein grüner Platz ist 

farbenfroh, man guckt lieber auf et-

was grünes Helles, statt auf etwas 

braunes Dunkles“, so Neves. „Nicht 

nur das Verletzungsrisiko würde 

sinken, man hätte im Sauerland mit 

Rasen- und Kunstrasenplatz zudem 

eine der besten Sportanlagen, was 

auch den ein oder anderen Transfer 

hervorrufen könnte“, schätzt Neves 

ein.  

Dass er sein Hobby in der Funktion 

als TuS-Trainer weiter betreiben 

kann und sein Wissen an die Spieler 

weitergeben kann, macht ihm, von 

seinem englischen Trainer-Vorbild 

Ferguson inspiriert, dabei besonde-

ren Spaß. Sein Appell an die Mann-

schaft zu Jahresbeginn ist in erster 

Linie, dass alle Spieler gesund und 

munter bleiben. Jeder solle versu-

chen, sich weiterhin fit zu halten, um 

am Ende keinen Nachteil gegenüber 

anderen Mannschaften zu haben. 

„Ich wünsche mir zu diesem Zeit-

punkt, einfach wieder mit den Jungs 

auf dem Platz zu stehen und mit 

ihnen wieder arbeiten zu können“ - 

ein Wunsch, den Patrick Neves wohl 

mit allen Fußballtrainern auf der 

ganzen Welt teilt. 

Trainingsstart bei den TuS-Fußballern. 
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aus TuS Post 

7  war die magische Zahl. Die 7. 

Einheit des Frühjahrskursus war 

beendet, als Corona die Gesund-

heitssportler aus ihrem wöchentli-

chen Trainingsprogramm riss. Und 

fast 7 Wochen sollte es dauern, bis 

es weiterging. Aber der Reihe nach.  

Mitte März sorgte die Landesregie-

rung für die Schließung aller Sport-

anlagen und für das Ende aller 

Sportvergnügen. Schon nach weni-

gen Wochen kam der Entzug. Kein 

Sport, kein persönlicher Kontakt, 

kein Gesundheitstraining."Können 

wir nicht irgendetwas zusammen 

machen?" Diese Frage hörte die 

Übungsleiterin Barbara Hensel im-

mer öfter. Dann ließ sie sich etwas 

einfallen. Das Signal "privat kann 

man sich mit mehreren Personen 

treffen" wurde zur Initialzündung. 

Wenn also in der Öffentlichkeit pri-

vate Treffen erlaubt sind, dann 

könnte man doch auch privat im 

Garten mit wenigen Personen Sport 

machen! 

So traf sich ab Ende April in Hensels 

Garten der harte Kern der Gesund-

heitssportler. Nun ist Hensels Gar-

ten nicht gerade die ideale Sportan-

lage. Wie viele Sauerländer haben 

Hensels auch am Hang gebaut. Der 

Garten hat also die entsprechende 

Schräglage. Um den inneren 

Schweinehund zu überwinden und 

um ihre Gesundheits- und Motivati-

onstrainerin live zu erleben, wurde 

das gern in Kauf genommen. 

Mit dem nötigen Abstand und einge-

schränkten Bewegungsfeldern spul-

ten die Damen ihr Trainingspro-

gramm ab. "Hat Spaß gemacht", 

ordnete eine Teilnehmerin diese 

frühsommerliche Aktion ein. 

Leider konnte dieses Angebot nur 

für eine kleine Gruppe zur Verfü-

gung gestellt werden. Die engen 

Hygienevorschriften ließen nur eine 

begrenzte Teilnehmerinnenzahl zu. 

Für den Rest der Kursteilnehmerin-

nen hatten sich die beiden Übungs-

leiterinnen Gerda Hesseken und 

Barbara Hensel allerdings schon zu 

Beginn der Coronakrise etwas ein-

fallen lassen. Für die Zeit der ge-

schlossenen Turnhallen hatte jeder 

sein Heimprogramm erhalten.  

"Wir haben aus der Situation das 

Beste gemacht, aber das alles er-

setzt nicht einen Kursabend in der 

Turnhalle", stellte eine sichtlich er-

leichterte Übungsleiterin nach Wie-

dereröffnung der Turnhallen fest.  

Barbaras Gartenparty 

Sportliche „Gartenparty“. 
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Der TuS Velmede-Bestwig ist in der 

laufenden Badmintonsaison seit lan-

ger Zeit mit zwei Seniorenmann-

schaften vertreten. Altersbedingt 

mussten die Jugendlichen aufrü-

cken, so dass keine Jugendmann-

schaft gemeldet werden konnte. 

 

Die Bezirksklassenmannschaft be-

steht aus den Stammspielern Fabi-

an Kersting, Nik Föckeler, Fabian 

Leuschner, Philipp Sommer, Anna 

Baumann und Hejdi Icking. Die 

Kreisklassenmannschaft um Mann-

schaftsführer Björn Hennecke hat 

sich neu mit einigen ehemaligen 

Jugendspielern positioniert und ver-

fügt mit Christian Föckeler, Hendrik 

Menz, Patrick Eikeler, Philipp und 

Nils Peetz, Louis Bracht, Justus Go-

ckel, Ines Lück, Felia Schindler, Eli-

sa Eikeler und Emily Schmelter über 

einen großen Spielkader. 

 

Leider macht „Corona“ den Meister-

schaftsspielen einen Strich durch 

die Rechnung. Nach Saisonbeginn 

Ende August erfolgte bereits nach 4 

Meisterschaftsspielen aufgrund 

Corona die  Einstellung des Spielbe-

triebs durch den Badminton-

Landesverband Ende Oktober 2020. 

 

Im Januar 2021 wird die Saison 

2020/2021 bereits vorzeitig für be-

endet erklärt. Lediglich die Eingrup-

pierung hinsichtlich Auf- bzw. Ab-

stiegs der Mannschaften wird mo-

mentan noch für die Saison 

2021/2022 diskutiert. 

Die TuS-Bezirksklassenmannschaft. 

Und das Virus spielt mit … - 
Mannschaftsporträt der Badmintonsenioren 

Die II. Mannschaft der TuS-Badmintonabteilung. 
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aus dem Archiv zusammengetragen 

von Elmar Dünschede 

1980 - die Jugendfußballer machen 

auf sich aufmerksam. An der Spitze 

die C-Jugend, die unter der Regie 

des heutigem Abteilungsleiters Fuß-

ball Maik Dinkel den Aufstieg in die 

Bezirksliga schaffte. Das entschei-

dende Tor schoss der heutige Ju-

gendleiter Klaus Essfeld.  

1980 - wurde der dritte Tennisplatz 

in Bestwig gebaut - Tennis wurde 

damals noch unter dem Dach des 

TuS gespielt und  

1980 - wurde eine neue Turngruppe 

ins Leben gerufen. Und dieses letzte 

Ereignis sollte noch auf sich auf-

merksam machen. 

Heute wird im TuS kein Tennis mehr 

gespielt, die Jugendfußballer spielen 

zusammen mit den Jugendlichen 

der ganzen Gemeinde in einer Ju-

gendspielgemeinschaft, aber die 

Turnerinnen, die sind immer noch im 

Einsatz. 

40 Jahre besteht die Mittwochsturn-

gruppe. Was einstmals unter der 

Leitung von Maria "Mia" Kaiser be-

gann, wird heute mit viel Elan und 

Freude von Susanne Nübold fortge-

setzt. Den 40. Geburtstag einer 

Sportgruppe feiern zu können, ist 

schon außergewöhnlich. Aber was 

noch bemerkenswerter ist - diese 

Gruppe wurde in den vier Jahrzehn-

ten von nur zwei Übungsleiterinnen 

betreut. Das ist Vereinstreue!  

Nicht nur der gemeinsame Mitt-

wochssport hält die Gruppe zusam-

Im Jahr 2982: Die neue Mittwochs-Turngruppe - damals unter der Leitung von 

Mia Kaiser. 

Von der Turnmatte auf den Aerostep: 

40 Jahre Mittwochsturnen 
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men. Die Sportlerinnen erinnern sich 

gern an viele  Freizeitaktivitäten. 

Auftritte bei den Velmeder Karne-

valsveranstaltungen, gemeinsame 

Wanderungen und Radtouren, 

Weihnachtsfeiern wecken Erinne-

rungen. Auch wenn das Jubiläums-

jahr wenige gemeinsame Treffen 

zuließ, die Gruppe lebt.  

Wenn 1980 die Turnmatten, Gym-

nastikbälle und Reifen noch im Vor-

dergrund standen, so haben mittler-

weile andere Sportgeräte Einzug 

gehalten. Therabänder und Kurz-

hanteln und der entsprechende mu-

sikalische Hintergrund sorgen für 

Abwechslung und Spaß an der Be-

wegung. Turnen im TuS Velmede-

Bestwig ist heute nicht mehr das 

"klassische Turnen", sondern be-

deutet vor allem Gesundheits- und 

Präventionssport. Für Frauen aller 

Altersstufen gibt es jeden Mittwoch-

abend das ganzjährige Angebot „Fit-

Mix für Frauen“. Mit vielfältigen 

Übungen und dem Einsatz unter-

schiedlicher Trainingsgeräte wie z.B. 

Aerostep, Theraband, Hanteln wird 

die Fitness des ganzen Körpers trai-

niert. Susanne Nübold bringt die 

sportbegeisterten Damen auch wei-

terhin in Schwung.  

Eines aber bedauern die turnbegeis-

terten Damen. Die Pandemie hat 

leider bisher keine Jubiläumsfeier 

zugelassen. Das, und da sind sich 

alle einig, wird selbstverständlich 

2021 nachgeholt.  

Geburtstagsfeier im Jahr  2010 - damals im Sportheim am Valmesportplatz. 
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von Lutz Hesse 

Er gehört eigentlich schon für viele 

sportbegeisterte Jogger unserer 

Laufabteilung zum silvestertypi-

schen Ritual, wie „Dinner for One“, 

Fondue und Feuerwerk - der Silves-

terlauf von Werl nach Soest, bei 

dem 2020 wieder tausende Läufer 

der verschiedensten Altersklassen 

zum 39. Mal an den Start gehen 

sollten. Aber 2020 kam alles anders. 

2020 sollte ein Jahr werden, das 

coronabedingt mit vielen Einschrän-

kungen und Schutzmaßnahmen ein-

hergeht und das Organisationskomi-

tee zum Umdenken zwingt. So hat 

das Organisationskomitee des Sil-

vesterlaufes seit März die Entwick-

lung der Coronavirus-Pandemie auf-

merksam verfolgt und im Juli 2020 

entschieden, anstelle der 15km und 

5km langen Strecke einen 

#HOMERUN für den Sparkassen-

Silvesterlauf 2020 anzubieten - und 

zwar in digitaler Form. 

Im Zeitraum von 27. bis 31. Dezem-

ber hatten Läufer und Walker die 

Möglichkeit, eine Strecke ihrer Wahl 

vor der eigenen Haustür zu laufen. 

Die Ergebnisse wurden von den 

Homerun - ein völlig neues Lauferlebnis 

Zu einem ungewöhnlichen Lauf-Erlebnis unter Corona-Bedingungen wurde am 31. De-

zember 2020 der Silvesterlauf. 
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Läufern in diesem Jahr nach vorheri-

gem Erhalt ihrer Läufernummer via 

Internet an die Veranstalter übermit-

telt und die begehrte Finisher-

Medaille landete wenige Tage spä-

ter bei den Teilnehmern im eigenen 

Briefkasten. 

Ungewohnt war es in jedem Fall, 

ohne das aufmunternde und klat-

schende Publikum am Straßenrand. 

Aber die Resonanz war dennoch 

beachtlich: Rund 6000 große und 

kleine Läufer und Walker erliefen mit 

ihrem Startgeld in Höhe von 10 Euro 

eine stolze Spendensumme von 

mehr als 20.000 Euro, die wie jedes 

Jahr der Stiftung „Gutes Erlaufen“ 

zugutekommt und damit soziale und 

ehrenamtliche Projekte in der Regi-

on unterstützt. Insgesamt erliefen in 

den 39 Jahren über 200.000 Läufer 

eine Spendensumme von über 1,4 

Millionen Euro. Ein zusätzlicher An-

sporn, der unsere „Silvesterlauf-

Junkies“ vom TuS auch 2020 dazu 

anspornte, zum Jahresausklang 

noch etwas für ihre Gesundheit zu 

tun. 

Egal ob als Einzelläufer oder als 

„schweißtreibender Familienspazier-

gang“, die Lust am Laufen haben 

unsere TuS-Läufer im Coronajahr 

Veränderte Rahmenbedingungen - aber der Laufspaß bleibt.  
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nicht verloren und sorgten mit ihrer 

Teilnahme und ihren Schnapp-

schüssen für die sozialen Netzwerke 

obendrein dafür, dass unser Sport-

verein lebendig wahrgenommen 

wird und nicht den Mut verliert, die 

Herausforderungen, die Corona mit 

sich bringt, gemeinsam anzugehen 

und zu meistern. 

Wünschen wir unseren Läuferinnen 

und Läufern, dass sie 2021 ihren 

Silvesterlauf wieder als das erleben 

dürfen, was das heimische Sportler-

herz mit ihm verbindet: Ein einzigar-

tiges Laufevent, das zugleich Publi-

kumsmagnet für Groß und Klein ist. 

Und für das es sich lohnt, am letzten 

Tag des Jahres nochmal beherzt die 

Laufschuhe zu schnüren und mit 

Medaille um den Hals und Urkunde 

in der Hand dankbar und stolz sein 

zu können, wieder einmal dabei ge-

wesen zu sein. Der alljährliche 

Schnappschuss vorm Reisebus mit 

unseren TuS-Läufern und Laufbe-

geisterten aus den Nachbarvereinen 

bereichert unseren Abpfiff hoffent-

lich wieder nach dem nächsten Sil-

vesterlauf. 

In der diesjährigen Ausgabe erfreu-

en wir uns an den persönlichen Ein-

drücken unserer #HOMERUN-

Teilnehmer, die uns zeigen, dass 

2020 für sie wenigstens rein läufe-

risch am Ende doch noch eine 

„runde Sache“ war. 

Manuela hat das Ziel erreicht. 
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Als der Verein im Jahr 2004 ein neu-

es Logo einführte, da wurde das 

vorhandene Wappen mit dem Slo-

gan "Mehr als Sport" ergänzt. "Mehr 

als Sport", so die damalige Begrün-

dung, signalisiert Gemeinsamkeit, 

Freizeitgestaltung, Fairness, Unter-

stützung, Einsatz für die Gemein-

schaft,  Zusammenhalt, Wertschät-

zung. 2020 war ein Jahr, da wurden 

diese Werte in einem hohen Maße 

abgerufen. 

Trainieren, organisieren, Abteilun-

gen führen - Tag für Tag, Jahr für 

Jahr, das funktionierte auch beim 

TuS Velmede-Bestwig. Bei allen 

kleinen und größeren Problemchen: 

die Rädchen griffen ineinander und 

der Verein "lief". So "lief" auch das 

Jahr 2020 an. Bis Mitte März. Still-

stand. Je länger diese Zwangspau-

se dauerte, je öfter habe ich ge-

dacht: "Wird das wieder normal? 

Bekommen wir den Laden wieder in 

Schwung? 

Und dann habt Ihr alle, Trai-

ner*innen, Übungsleiter*innen, un-

sere vielen ehrenamtlichen Hel-

fer*innen, Vorstandsmitglieder ge-

zeigt, was Verantwortung, Vereins-

treue und die Philosophie unseres 

Mottos "Mehr als Sport" ausmachen. 

Ja, der Laden lief wieder. Alle, ich 

betone: ALLE haben ihre Arbeit wie-

der aufgenommen, haben sich en-

gagiert und haben mit viel Elan und 

Fantasie dafür gesorgt, dass wieder 

trainiert, gespielt und unsere Mitglie-

der Spaß am Sport hatten. Aber 

auch unsere Mitglieder und unsere 

Sponsoren hielten uns die Treue. 

Mehrfach habe ich gehört: "In der 

Krise müssen wir zusammen ste-

hen!" 

Das macht mich stolz. Und deshalb 

sage ich: Danke, danke für alles, 

danke für Eure Ideen in der Auszeit, 

Danke für Euer Engagement, Danke 

für Euren Willen, wieder durchzu-

starten und danke, dass Ihr Eurem 

TuS Velmede-Bestwig die Treue 

gehalten habt. Dieses Jahr gibt es 

eigentlich für den Träger des TuS 

Herz nur eine Entscheidung. Dieses 

Jahr muss das TuS Herz an Euch 

alle gehen.  

Ein Wunsch: Behaltet diesen 

Schwung bei. Arbeitet weiter mit an 

der Zukunft unseres Vereins, damit 

"Mehr als Sport" weiterhin gelebt 

wird. 

Mit einem großen Dank wünscht 

sich das 

Euer Vereinsvorsitzender 

Ein ganz besonderes Dankeschön 

Immer zur Stelle wenn Hilfe nötig ist: 

Marietheres und Klaus Essfeld. 
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